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3. 8   Kom m u n en , Ökodörfer u nd An ders- leben -P rojekte
1

Kom m u n en en tsteh en im m er wieder au s der persön l i ch en B iograph ie i h rer Grü n derI n n en ,
eben so aber au ch a l s typ i sch e „ Übrigb l eibsel “ sel bstbestim mter pol i ti sch er B ewegu n g . Ge-
rade ökolog i sch ori en ti erte B ewegu n gen h aben ei n e starke N eigu n g , au ch ü ber a l tern ati ve
Al l tagsan sätze zu d i sku ti eren . Au s jedem H öh epu n kt h erau s si n d D i sku ssion en ü ber a l ter-
n ati ve Leben sprojekte en tstan den − im m er en tweder i n der H offn u n g , dort e i n e optim ale
Verb in du n g von Al l tagsan spru ch (ökolog i sch e Leben sfü h ru n g , Gru ppen dyn am ik u sw. )
u n d pol i ti sch er Arbei t zu fi n den , oder m i t dem Ziel , der rou ti n i erten Lan gewei l e pol i ti sch er
Arbei t sowie der F ru stration au s den N iederl agen gegen ü ber der Überm ach t von Staat,
Kon zern en oder Verban dsfu n ktion ärI n n en zu en tfl i eh en . Wäh ren d l etzteres gel i n gen kon n -
te, en tpu ppte si ch ersteres im m er wieder a l s u n erfü l l bar. Kom m u n egrü n du n gen m i t i h rer
M isch u n g au s Gru ppen grü n du n gsdyn am ik, ökon om isch er N eu orien ti eru n g , fi n an ziel l er
Abh än g igkei t u n d Arbei tsau fwan d au s H au skau f u n d - au sbau ü berfordern im m er wieder d i e
betei l i g ten Person en u n d l assen das pol i ti sch e En gagem ent i n den H in tergru n d treten . N u r
wen ige Zu sam m en h än ge, d i e tatsäch l i ch i h re Kom m u n eidee i n ei n e Wi rk l i ch kei t u m gesetzt
h aben , kon n ten i h r pol i ti sch es En gagem ent erh al ten . D an n rei ch t es n i ch t m eh r fü r beides.
Der Wu n sch n ach der K l äru n g der persön l i ch en D in ge ü berwiegt im m er m eh r. Um di esen
Wan del oh n e sch l ech tes Gewissen ü ber di e Au fgabe des pol i ti sch en Widerstan dsgei stes
h in zu bekom m en , en tsteh en i n n ere Au sreden , d . h . Gedan ken m odel l e, d i e d i e Verän deru n g
al s Fortsch ri tt oder n eu e Erken n tn i s gegen ü ber der b i sh erigen pol i ti sch en Aktion darstel -
l en .

2

N eben der D ebatte u m pol i ti sch e Zi el e u n d n eu e Aktion sform en , Reibereien zwisch en Ju n g
u n d Al t setzt d i e D i sku ssion u m den persön l i ch en Leben ssti l , das M i tein an der der M en -
sch en im Al l tag u n d i n der pol i ti sch en Aktion au ch dan n ei n , wen n pol i ti sch e B ewegu n gen
sich au flösen oder etab l i eren . D er verb l i eben e Rest versu ch t, d i e eigen en An sprü ch e i n P ro-
jekte zu retten . B etri ebsgrü n du n gen si n d ei n e Form , Woh n projekte oder d i e M i sch u n g au s
beidem ei n e wei tere. N och wies kein e g rößere, öffen tl i ch wi rksam e pol i ti sch e B ewegu n g
l än ger a l s wen ige Jah re radikal e u n d aktion i sti sch e Zü ge au f. M i t dem Äl terwerden der M en -
sch en (Au sri ch tu n g au f feste sozial e B ezieh u n gen u n d fi n an ziel l e Absich eru n g) u n d der
Gru ppen zu sam m en h än ge (B ü rokrati si eru n g , H i erarch ie, An passu n g u n d Etab l i eru n g)
wech sel ten d i e Aktion sform en . D as i st i n der Regel ei n P rozeß, i n dessen Verl au f d i e u r-
sprü n g l i ch en I deal e u n d der Wu n sch n ach ei n er N äh e von An spru ch u n d Wi rk l i ch kei t an -
fan gs n och stark prägen d si n d,

3

 e i n er Erm ü du n g u n d der H in gabe an d i e Zwän ge des Al l -
tags im a l tern ati ven P rojekt weich en . 
Das Sch ei tern i st jedoch sch on vi el frü h er vorprogram m iert. Sol an ge di e Aktion sberei t-
sch aft da i st, b l ei ben vi el e im pol i ti sch en Kam pf. F ragen ei n er a l tern ativen Leben sfü h ru n g
oder au ch a l tern ati ver Arbei tsstru ktu ren werden du rch den pol i ti sch en Arbei tsal l tag u n d den
Wi l l en verdrän gt, m ög l i ch st vi el i n der a l s wich ti g em pfu n den en Sach e zu än dern . N u r we-
n ige bau en sch on i n di eser P h ase, i n der d i e En erg ie n och da i st, an a l tern ativen Leben sen t-
wü rfen − obwoh l es h i er Ch an cen h ätte, m i t pol i ti sch er Orien ti eru n g verkn ü pft au ch u m ge-
setzt zu werden . Pol i ti sch er Aktion i sm u s i st jen sei ts der etab l i erten u n d abh än g igen N GOs
u n d B ü ros ei n Leben von der H an d i n den M u n d, paral l el zu Sch u l e, Au sb i l du n g , Arbei tslo-
sigkei t oder Job.

4

 D as I n teresse an der Organ i si eru n g des eigen en Leben sal l tags en tsteh t
erst später, wen n si ch ökon om isch e F ragen stel l en , d i e Au sb i l du n g been det i st, der sozial e
Dru ck au f ei n „ Jetzt-werd-aber- l an gsam -m al -vern ü nfti g“ zu n im mt,

5

 feste B ezieh u n gen en t-
steh en u n d g l ei ch zei ti g d i e Kraft fü r d i e pol i ti sch e Aktion n ach l äßt, Resign ation oder F ru stra-
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tion ü ber d i e au sb l eiben de Wi rku n g ein setzen u n d vi el e D in ge h i n terfragt werden . Oft en t-
steh en zu n äch st Orien ti eru n gslosigkei t u n d Offen h ei t fü r esoteri sch e oder rel i g iös-dogm ati -
sch e I deen .

6

Gem ein sch aftsprojekte si n d i n sofern ei n Au ssti egsm odel l au s ei n er u n zu fri eden en pol i ti -
sch en P raxi s. D ieser Sch ri tt i st an gesi ch ts der Qu al i tät pol i ti sch er Gru ppen m i t i h rer Etab l i e-
ru n g , i h ren H ierarch ien , Abh än g igkei t u n d Staats-/M arktorien ti eru n g , M ach erI n n en tu m
u sw. n ach vol l zi eh bar. Gem ein sch aftsprojekte kön n en ein e Al tern ative fü r a l l e sein , d i e d i e
besch rieben en P rob lem e refl ekti eren u n d n ach Lösu n gen su ch en . Al l erdin gs gesch ieh t ge-
n au di eses m ei st n i ch t. Kom m u n en u n d an dere Gem ein sch aftsprojekte wiederh olen di e
Feh l er i n der Regel . Al l erdin gs si n d D i fferen zieru n gen n ötig , den n es g ibt P rojekte i n vi el fäl -
ti ger Art. Fast a l l e h aben ei n en B ezu g zu ökolog i sch en Th em en , dah er si n d si e Tei l der Um -
wel tsch u tz„ bewegu n g“ im wei testen Sin n .

7

 D i e M eh rzah l der P rojekte l ebt aber stark zu -
rü ckgezogen oder h at d i e gesel l sch aftl i ch en B edin gu n gen a l s Rah m en akzeptiert. Dah er
spiel en si e kein e pol i ti sch e verän dern de Rol l e.
D ie En twickl u n gen u n d E in zel bei sp iel e, d i e im fol gen den erwäh n t werden , si n d dan ach au s-
gewäh l t, wel ch e B edeu tu n g si e fü r d i e Umwel tsch u tzbewegu n g h aben . E in ige Leben spro-
jekte si n d au ch h eu te n och en g verzah n t m i t der Umwel tbewegu n g , ken n en dort vi el e akti ve
Leu te oder si n d i n I n form ation sfl ü sse ei n gebu n den . Sie kön n ten dah er l ei ch t sel bst Aktio-
n en du rch fü h ren oder an dere Gru ppen u n terstü tzen , si e kön n en aber au ch ei n e n egati ve
Wirku n g h aben , i n dem si e akti ve Umwel tsch ü tzerI n n en au s der pol i ti sch en Arbei t h erau s-
zieh en u n d fü r ei n e verän derte P riori täten setzu n g werben , d i e das persön l i ch e u n d gem ein -
sch aftl i ch e Woh lergeh en ü ber d i e i deel l en Zi el e stel l t.
B ei B etrach tu n gen , ob a l tern ati ve Leben sprojekte pol i ti sch es En gagem ent eh er fördern
oder au fl ösen , si n d sol ch e P rojekte beson ders i n teressan t, d i e m i t e i n em pol i ti sch en An -
spru ch gestartet si n d u n d n och am deu tl i ch sten m i t der Umwel tbewegu n g verbu n den si n d.

I m Orig in a l : Au szu g a u s Kom m u n eB u ch
1

 ( Text von U we Ku rzb ein , L u tter, S. 67+ 258 )
D ie zu r Zei t besteh en den Kom m u n en geh ören zu den Reich en d ieser Gesel l sch aft i n e in em der
reich sten Län der der Wel t. Sie verfü gen a l l esam t ü ber m eist g roße Gebäu de, g roße Gru n dstü cke,
ü ber ih re P rodu ktion sm itte l . D ie Men sch en sin d E igen tü m er u n d Großgru n dstü cksbesi tzer, au ch
wen n sie d ie I m m ob i l ien sch ein bar ü ber Verein e oder an dere Gesel l sch aftsform en sozia l i siert h a-
ben . Sie zah l en kein e Miete u n d b rau ch en l än gst n ich t so vie l zu a rbei ten wie der n orm a l e Men sch
in der bü rgerl ich en Wel t. D ie Mög l ich kei ten der e igen en E n tfa l tu n g sin d i n den Kom m u n en fast i n je-
der H in sich t u n begren zt. I ch b in der Mein u n g , daß d ieser Reich tu m verpfl ich tet. E r verpfl ich tet dazu,
im m er wieder an das pol i ti sch e Zie l zu erin n ern u n d h a rtn äckig daran zu a rbei ten . E r verpfl ich tet,
aktiv an verin n erl ich te Stru ktu ren h eran zu geh en . E r verpfl ich tet, po l i ti sch zu sein . E r verpfl ich tet zu r
Öffen tl ich kei t. . . .
Jeder u n d jede h a t fü r den E in - u n d fü r den Au sstieg e in en e igen en p rivaten Gru n d i n der e igen en
B iograph ie. D en n och sch ein t sich d ie Motivation au f b rei ter E ben e l an gsam zu verän dern . Wen n es
vor 1 3 Jah ren fast du rch gän g ig e in po l i ti sch es Motiv war, so g ibt es h eu te au ch an dere Motive, das
des in d ividu a l i sti sch en „ gu ten u n d l e ich ten“ Leben s zu m Beisp ie l , im m er n och verpön t, aber doch
n ich t zu ü berseh en .

3. 8 .1   Pol i tisieren , Entpol i tisieren : Gesch ichte der Kom m u n en
Ein e Gesch ich te der Kom m u n en g ibt es n i ch t. Jede „Wel l e“ a l tern ativer Gesel l sch aftsdi s-
ku ssion en h at e i n e völ l i g ei gen stän dige Szen e von An ders- l eben -P rojekten h ervorgebrach t.
D ie Anfän ge si n d sch on seh r a l t, l i egen 1 00 oder m eh r Jah re zu rü ck. D och sch on der B l i ck
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au f d i e Kom m u n en des l etzten oder der An fän ge dieses Jah rh u n derts zeig t e i n e bem erken s-
werte Paral l el e zu den En twick l u n gen h eu tiger Kom m u n en : Sch on gem ein sam es Leben
u n d Arbei ten gal t frü h er a l s Form des P rotestes. D i e Kom m u n e sol l te ei n en Gegen pol zu r
besteh en den Gesel l sch aft b i l den . An derersei ts kan al i si erte si e d i e pol i ti sch en Konfl i kte,
sch u f gan z n eu e Sach zwän ge (Au sbau von Gebäu den , Wi rtsch aftl i ch kei t u n d Gru ppen -
/B ezieh u n gsstreß ) , d i e di e M en sch en zerm ü rbten u n d i h n en kein e Zei t m eh r l i eßen fü r d i e
Verän deru n g der Gesel l sch aft.

60er u n d Anfan g 70er Jah re
1 967 en tstan d die „ K1 “ i n B erl i n , an sch l i eßen d ein ige wei tere Kom m u n en i n an deren Städ-
ten . P rägen d war der B ezu g zu den Stu den tI n n en u n ru h en , zu an arch i sti sch en oder kom -
m u n i sti sch en I deen . D i e K1 steh t aber n och fü r etwas an deres: Den gesch ei terten Versu ch ,
pol i ti sch e Aktion a l s e i n ziges Ziel zu seh en . D as i n tern e Gem ein sch aftsl eben l i tt daru n ter
seh r stark − u n d zwar zu m ein en , wei l es zu wen ig B em ü h en u m ei n g l ei ch berech tig tes Zu -
sam m en leben gab, zu m an deren , wei l der staatl i ch e D ru ck gegen die Aktion i stI n n en im m er
größer wu rde. Es kam seh r sch n el l zu r Spal tu n g i n ei n e Kom m u n e, d i e vorwiegen d pol i -
ti sch akti v war, u n d ei n e an dere, d i e si ch vor a l l em m i t psych i sch en F ragen , der Gru ppen -
dyn am ik u n d B ezieh u n gen au sein an dersetzte ( „ K2“, au ch i n B erl i n ) . B eide sch ei terten
sch on n ach ca. e i n em Jah r, beide waren ( trotz i st Un tersch iedl i ch kei t) i n e i n em äh n l i ch : Po-
l i ti sch e Th eorie u n d gesel l sch aftl i ch e U topien en twickel ten si e n i ch t. Eben fal l s e i n Jah r,
1 970/71 exi sti erte ei n dri tter Versu ch i n Wol fsbu rg .

8

Die ben an n ten Kom m u n en zeu gen von der sch ein baren Au ssi ch tslosigkei t der Verb in du n g
pol i ti sch en En gagem ents u n d pol i ti sch er Arbei t. I n tern e Gru ppen prozesse u n d die N otwen -
digkei t der eigen en sozial en u n d m ateriel l en Absich eru n g fü l l en d i e Kom m u n ardI n n en au s,
Kraft fü r pol i ti sch e Aktion b l ei bt kau m . Um gekeh rt verri n gert pol i ti sch e Arbei t d i e Ch an cen
der En twickl u n g kom m u n i tären Leben s: Gelder i n Form von Zu sch ü ssen oder du rch Ku n d-
sch aft b l eiben au s, wen n ei n P rojekt u m stri tten i st. Verh aftu n gen oder an dere Repression s-
m i ttel des Staates l asten au f den B ewoh n erI n n en , i n tern e Konfl i k te werden du rch di e u n ter-
sch iedl i ch e B erei tsch aft, Repression zu ertragen , zu gespi tzt.

Ende 70er u nd 80er Jah re: Kom m u nen a ls Al l tagsbefreiu ng
Die Verän deru n g pol i ti sch er B ewegu n g u n d das Sch ei tern der ersten Kom m u n en vor a l l em
wegen i h rer gerin gen Refl exion i n tern er M ach tstru ktu ren bot An l aß zu m N ach den ken . An -
fan g der 70er Jah re wu ch s di e Zah l th eoreti sch er En twü rfe fü r Kom m u n en u n d Gem ein -
sch aftsprojekte. Der revolu tion äre Ch arakter trat i n den H in tergru n d, H au ptzweck sol l te n u n
die Verwi rk l i ch u n g pol i ti sch er An sprü ch e im B ereich von „ Leben u n d Arbei ten" sein −
diese beiden B ereich e sol l ten zu dem n ich t wei ter i sol i ert steh en . D ie pol i ti sch en Zu sam -
m en h än ge, au s den en die Kom m u n en der 80er Jah re en tstan den , waren wen iger wi l d u n d
oft ergebn i slos, aber au f h öh erem th eoreti sch em N iveau . Kom m u n en boten M ög l i ch kei ten ,
die eigen en An sprü ch e m i t dem Trau m ein es g l au bwü rdigen Leben s u n d wei terem pol i ti -
sch en En gagem ent zu verb in den . I n d i eser Zei t l i egen die Grü n du n gsjah re der versch iede-
n en sozial i sti sch en oder an arch i sti sch en P rojekte, von den en h eu te n och vi el e vorh an den
sin d. Es g i n g i h n en u m die Verwi rk l i ch u n g von Vi sion en im real en Leben . „ I n Gefah r u n d
größer N ot bri n gt der M i ttelweg den Tod“ wu rde zu ei n em der Lei tsprü ch e der großen
Kom m u n e i n N i ederkau fu n gen (bei Kassel ) − u n d kau m etwas kan n besser den P rozeß
ch arakteri si eren a l s gen au di ese Kom m u n e u n d i h r a l ter Spru ch : N iederkau fu n gen i st h eu te
gen au der M i ttelweg − im m er m al wieder fl ackert pol i ti sch es En gagem ent au f, aber zu rü ck-
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h al ten d, u l trareform isti sch
9

. I m P rojekt sel bst wi rd vi el experim en tiert, u m ökon om isch e
G leich berech ti gu n g zu sch affen , g l ei ch zei ti g i st das P rojekt stark von Zu sch ü ssen u n d Ar-
bei tsverh äl tn i ssen au f dem frei en M arkt (z. B. i n sozi al en Jobs) abh än g ig . Al tern ative Al l tags-
an sätze sol l en prob iert werden , g l ei ch zei ti g i st d i e I n tegration i n das u m geben de D orf, n i ch t
m eh r dessen Verän deru n g zu m Ziel der m ei sten B ewoh n erI n n en geworfen .
Am Anfan g aber stan d i n N iederkau fu n gen die Selbstbefreiu n g au s den Zwan gsverh äl tn i s-
sen der kap i tal i sti sch en Gesel l sch aft, oft brei t refl ekti ert i n i h ren versch ieden en H errsch afts-
l og iken (Patri arch at, Rassi sm u s u sw. ) . D ie an arch i sti sch en Gru n dideen von N iederkau fu n -
gen fi n den si ch äh n l i ch au ch i n etl i ch en wei teren Kom m u n en (z. B. D om än e Lu tter, Wespe
in N eu stadt)

1 0

, zu dem g ibt es sozial i sti sch e Experim ente wie d i e M ü h le Ren ch en (bei B aden -
B aden ) .
D ie I dee der Selbstbefreiu n g , tragen des E l em ent der Kom m u n egrü n du n gen der 80er Jah -
re, wu rden aber au ch i n an deren Kom m u n eform en verfolg t:
−  Esoteri sch e/myth i sch e I deen , d i e di e B efreiu n g des M en sch en au s der Abwen du n g vom

M ateriel l en - I rdi sch en h i n zu h öh eren Sph ären erh offten , z. B. das oft a l s „ M u tter“ der
Kom m u n eidee gen an n te P rojekt i n F i n dh orn (Sch ottl an d) .

1 1

−  B efreiu n g der Sexu al i tät, bei den en die verregel te Sexu al i tät a l s Gru n dü bel fü r a l l e gesel l -
sch aftl i ch en M ißstän de betrach tet

1 2

 u n d dah er vom frei en Au sl eben der Sexu al i tät d i e B e-
freiu n g der M en sch en erh offt wu rde. B ei sp iel e si n d d i e sch on frü h en tstan den de Aktion s-
an al yti sch e Organ i sation (AAO) m i t i h rer zwan gh aften sexu el l en B efrei u n g i n der N äh e
von Wien , au s der si ch dan n di e B au h ü tte en twickel ten bzw. wei tere P rojekte en tworfen
wu rden , von den en dan n i n den 90er Jah ren das das Zen tru m fü r experim entel l e Gesel l -
sch aftsgestal tu n g (ZEGG) u n d die I dee der H ei l u n gsb iotope en twickel te.

1 3

−  B efreiu n g au s den ökon om isch en Zwan gsverh äl tn i ssen , d . h . dem Au fbau sel bstverwal te-
ter B etri ebe a l s Tei l des P rojektes b i s h i n zu m Versu ch der Au fh ebu n g der vorh an den en
Tren n u n g zwisch en en tloh n ter u n d n i ch ten tloh n ter Arbei t. Äh n l i ch e Ziel e verfolg ten au ch
die sel bstverwal teten B etri ebe, di e oh n e I n tegration i n Leben sprojekte a l l erdin gs n och
sch l ech tere M ög l i ch kei ten h atten , d i ese Tren n u n g au fzu h eben .

−  Lan dkom m u n en m i t u n d oh n e wel tan sch au l i ch en Un terbau .
1 4

D ie pol i ti sch en Au sein an dersetzu n gen der 70er Jah re waren fü r d i e si ch en twickeln den
Kom m u n en wich tig , vi el e U rsprü n ge l agen i n den pol i ti sch en Aktion en (An ti -AKW- u n d
Frieden sbewegu n g) . D ie En twü rfe fü r Kom m u n en si n d von beidem geprägt, vom B em ü -
h en u m ein e Gem ein sch aftsku l tu r u n d von ei n er pol i ti sch en Orien ti eru n g . Das erste gal t
m ei st a l s Vorau ssetzu n g fü r das zwei te − ei n fol gen sch werer I rrtu m , den n i n der Real i tät von
Gem ein sch aftsprojekten n ah m en die Gru ppen prozesse sowie der Au fbau von Gebäu den
u n d betri eb l i ch er Arbei t derart vi el Kraft u n d Zei t e i n , daß pol i ti sch es En gagem ent zu r N e-
ben sach e verkam . Der wei testgeh en de En twu rf fü r ei n e Kom bin ation von Kom m u n e u n d
pol i ti sch er Arbei t stel l te das „ P rojekt A“ dar. Dort sol l te es au ssch l i eß l i ch „ Doppelprojekte“
geben , d . h . ei n ökon om isch au sgerich tetes P rojekt trägt jewei l s ei n m eh r pol i ti sch ori en ti er-
tes. Au f di ese Weise sol l te ei n e Stadt Stü ck fü r Stü ck u n terwan dert werden .
I n den 80er Jah ren en tstan d das P rojekt A, das zu n äch st i n Al sfeld sch ei terte, aber dan n i n
N eu stadt an der Wein straße u n ter dem N am en „Wespe“ gel an g . Al l erdin gs h at si ch di ese
in zwisch en i n ei n em l an gen P rozeß der Etab l i eru n g , En tfrem du n g u n d sch l i eß l i ch i n e i n em
spektaku l ären En dstrei t u m den Au ftri tt e i n er B an d, i n der ei n Vergewal ti ger m i tsp iel te, au f-
gelöst. An dere P rojekte m i t u rsprü n g l i ch pol i ti sch er Orien ti eru n g wie Lu tter u n d N ieder-
kau fu n gen besteh en wei ter − pol i ti sch sp iel en si e a l l erdin gs kau m n och ei n e Rol l e bzw. be-
tei l i g ten si ch an staats- u n d m arktn ah en Organ i sation en .
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N eben der ei gen en Etab l i eru n g u n d En tpol i ti si eru n g i st au ch das a l l gem ein e Abfl au en der
pol i ti sch en B ewegu n g Anfan g der 80er Jah re ei n Gru n d, daß di e i n tern e Arbei t im m er
m eh r i n den Vordergru n d von Kom m u n eal l tag geriet.

90er Jah re, d ie 1 . : Öko-Li festyle u n d Sp iri tu al i tät
I n d i e a l l gem ein e F ru stration u n d Orien ti eru n gslosigkei t n ach den m ei st erfolg losen An ti -
AKW-, F ri eden s- u n d B I -Käm pfen sti eßen zu m ein en esoteri sch e Gedan ken . Sie kon n ten
seh r vi el e M en sch en fü r si ch gewin n en , d i e n ach den Jah ren des Kam pfes m i t äu ßeren
Zwän gen u n d Stru ktu ren m ü de geworden waren u n d si ch fü r den „Weg n ach i n n en“ fan gen
l i eßen . D abei i st d i e Viel fal t der H ei l sl eh ren u n ü berseh bar, n u r wen ige I deen si n d g roß ge-
worden , di e M eh rzah l der esoteri sch en Kom m u n en oder Leben sprojekte dü m pel t m i t zwei
b i s zeh n Person en vor si ch h i n u n d i st n u r sch l ech t m i tein an der vern etzt.
Zu m an deren en twickel ten bü rgerl i ch e, rei ch e B evöl keru n gssch ich ten au s den eh em al igen
pol i ti sch en B ewegu n gen das B edü rfn i s, wen igsten s fü r si ch ei n besseres Leben su mfeld zu
sch affen , wen n es den n m i t der Verän deru n g der Gesel l sch aft sch on n i ch t fu n ktion iert h atte.
D ie beiden Ori en ti eru n gen , di e sp i ri tu el l e u n d di e eigen n ü tzige, waren oft verkn ü pft. D rei
Typen von P rojekten en tstan den :
−  Zu m ein en wu rden wei terh in vi el e k l ei n e Gem ein sch aftsprojekte gegrü n det, d i e Selbst-

versorgu n g , ökolog i sch en Lan dbau oder Ku n st u n d Ku l tu r i n den M i ttelpu n kt stel l ten .
Viel e von i h n en l ebten n ach wie vor zei twei se i n der N orm al i tät, h atten i h ren B eru f oder
ih re B ekan n ten dort. D as Gem ein sch aftsprojekt war eh er ei n Erh olu n gsort a l s e i n e wi rk-
l i ch gel ebte Al tern ative zu r Gesel l sch aft. M i t i h r wu rde das ü brige Leben besser erträg -
l i ch . An dere P rojekte versu ch ten , si ch m ög l i ch st stark von den gesel l sch aftl i ch en B edin -
gu n gen abzu koppeln , vor a l l em du rch Selbstversorgu n g u n d eigen e B etri ebe. Übrig
b l i eben die m ateriel l en Verkn ü pfu n gen , z. B. das Geldverdien en au ßerh alb des P rojektes
oder das P rodu zieren von Gü tern fü r den a l l gem ein en M arkt.

1 5

−  Zu m zwei ten en tstan den sp i ri tu el l e P rojekte, d . h . sol ch e Leben sgem ein sch aften , d i e
n i ch t pol i ti sch e Aktion oder di e Verwi rk l i ch u n g i deel l er Al l tagsgru n dsätze wie u mwel tge-
rech tes oder g l ei ch berech ti g tes Leben i n den M i ttelpu n kt stel l ten , son dern ei n e H ei l sl eh -
re oder den G l au ben an ü bersin n l i ch e Kräfte. D ie kön n en seh r u n tersch iedl i ch sei n , trot-
zem g ibt es vi el e Äh n l i ch kei ten . P rägen d i st m ei st der n atu rmysti sch e An satz, an gefan -
gen von I n di an erri tu al en ü ber an dere Stam m esleh ren , Sch am an en tu m b i s zu Stern en -
deu terei oder dem G lau ben an au ßeri rdi sch e Wesen . H i n zu kom mt ei n e Redu zieru n g
des M en sch en au f sein e Körperl i ch kei t u n d i n sti n kti ven An tri ebe. D ie m ei sten di eser P ro-
jekte h aben h öch sten s reg ion al Kon takte zu r Umwel tbewegu n g oder an dere gesel l sch aft-
l i ch e Ström u n gen . M ei st l eben si e seh r zu rü ckgezogen . D ie Au sn ah m e si n d ei n ige gro-
ße, esoteri sch e Kom m u n eprojekte, d i e zu dem gu t m i tein an der vern etzt si n d u n d z.T.
au ch gem ein sam e an pol i ti sch en Aktion en tei l n eh m en .

1 6

 D as bekan n teste i st das Zen -
tru m fü r experim entel l e Gesel l sch aftsgestal tu n g (ZEGG), ei n g roßes, sp i ri tu el l es P rojekt
m i t e i n em M i tte der 90er Jah re seh r aggressiven Sti l , d i e eigen en I deen i n an dere Ge-
m ein sch aftsprojekte u n d zu n eh m en d au ch di e Umwel tbewegu n g h in ein zu tragen .
H au ptort des ZEGG i st B el zig , es g ibt wei tere wie das Sch i ff „ Kai ros“ sowie dem au s dem
ZEGG h erau s en twickel ten H ei l u n gsb iotop Tam era i n Portu gal .

1 7

 D as ZEGG began n m i t
ein er ei n fach en H ei l sl eh re, n äm l i ch d i e B efrei u n g der Sexu al i tät. D ie Th ese l au tete, daß
die sexu el l e Verkl em m u n g (vor a l l em der F rau ) d i e U rsach e a l l en gesel l sch aftl i ch en
Übel s sei . Tatsäch l i ch beri ch teten vi el e B esu ch erI n n en des ZEGG von ei n er stark
m än n erdom in ierten Sexu al i tät, d i e di e F rau zu m al l zei t berei ten Sexu alobjekt degradiert.
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N och deu tl i ch er waren etl i ch e sexi sti sch e Sch ri ften der Anfan gszei t. D as ZEGG war au ch
l an ge Zei t gar kei n „ al tern ati ver Leben sen twu rf“, son dern vor a l l em ein Kon zern m i t vi e-
l en An gestel l ten u n d k l aren H ierarch ien .

1 8

 D er ei n zige Un tersch ied zu ei n em B ordel l i st
die Tatsach e, daß im ZEGG der Gesch l ech tsverkeh r n i ch t vorgesch ri eben oder bezah l t
wi rd, son dern qu asi e i n e P l attform fü r stän digen Sex gesch affen wu rde, bei der aber, ge-
tragen von ei n em dem entsprech en den i deolog i sch en Rah m en , ei n e k l assi sch e Rol l en -
vertei l u n g von M an n u n d F rau bestan d. Der wu rde Sex zu ei n er befreien den , ja fast pol i ti -
sch en Aktion h och sti l i si ert. Wei tere, pol i ti sch e Th em en fan den si ch im ZEGG viel e Jah re
n ich t.

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein em Text von D ieter D u h m , d em Grü n d er u n d g ei stig en F ü h rer d es
ZE GG, i n ZE GG-E xtra „S exu a l i tä t u n d K in d er“ (S. 28+ 3 0)

1 9

Kin der sin d m an ch m a l i n e in er Weise sexu el l offen siv, daß es e in em b iederen E rwach sen en den
Atem versch l ägt. Oh n e den E rwach sen en von der Veran twortu n g fü r sein e H an d l u n gen zu en tb in -
den , wette ich ein en h oh en E in satz, daß vie l e E reign isse von sogen an n tem sexu el l en K in des-
m ißbrau ch von K in dern au sgel öst werden . . . . D ie An gst vor der F rau en m afia u n d i h ren Ab l egern i n
der P resse m u ß ein E n de h aben . I m N am en der K in der!
Au szu g a u s ein em Text von D ieter D u h m i n „Pol i ti sch e Texte“ (S. 8 5)
E in e F rau i st, wen n sie i h re weib l ich e u n d u n iversel l e I den ti tät gefu n den h a t, e in e n a tü rl ich e An l au f-
ste l l e fü r Män n er.
Au szü g e a u s d em B u ch „D er H u n g er h i n ter d em S chweig en“ von S a b in e L i ch ten fel s (weib l i ch e
F ü h ru n g sp erson d es ZE GG) , i n d em sie zu erk l ä ren versu ch t, d a ß d a s P rob l em von Verg ewa l ti -
g u n g ein zig i st, d a ß d a s Op fer, a l so d ie F ra u, d ie S i tu a tion n ich t r i ch tig g en ießt (S. 77+ 78 ,
56+ 8 7)
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Sol an ge d ie F rau kein posi tives Verh ä l tn is zu m Sex h a t, so l an ge sie n ich t an n im m t u n d bejah t, daß
sie gan z wesen tl ich au s Sex besteh t, pu rem Sex . . Fast a l l e F rau en weh ren sich im m er n och gegen
ih re u rsexu el l e Gru n dn atu r. . . . D er e igen tl ich e Vorwu rf der F rau an den Man n h eißt n ich t: D u be-
n u tzt m ich ja n u r a l s Ob jekt! D as i st der Vorwu rf, der au s der g rößten Verdrän gu n g erwäch st. D er
eigen tl ich e Vorwu rf h eißt: Waru m tu st D u es n ich t en d l ich? Waru m tu st D u es n ich t en d l ich gan z?
I ch wi l l D ein Lu stob jekt sein .
I n m ein en P h an tasien besu ch ten m ich a l l e m ög l ich en Män n er, au ch poten tie l l e Gewa l ttäter. D ie
Au fl ösu n g m ein er Än gste der rea l en Bedroh u n g u n d Gewa l t gesch ah im m er dadu rch , daß ich sie
an m ich h eran l ieß. „ Ja , du darfst“.
. . . versteh t au f ein m a l , wie seh r d ie F rau du rch i h r aktives u n d u n bewu ßtes Opferverh a l ten den
Män n ern gegen ü ber an den vie l en sexu el l en Gewa l tverbrech en betei l ig t i st.
Au szu g a u s ein em B er ich t von D etl ev I h l en fel d t, d er d a s ZE GG b esu ch te, i n d er ÖkoL in X
Okt. /N ov. 1 993 (S. 1 0-1 3 )
. . . I ch l a s weiterh in das ZE GG-Magazin u n d au ch m assive Kri tik am ZE GG au s versch ieden sten
Rich tu n gen . So besch l oß ich , m i r e in eigen es B i l d zu m ach en , u n d besu ch te ZE GG. I ch kam dort m i t
ein em posi tiven Gru n dgefü h l an u n d erl ebt e in e E n ttäu sch u n g . . . . I m ZE GG dreh t sich a l l es u m ein
Th em a : Sex. I ch verm ißte an dere Th em en . . . I ch fragte n u r Män n er n ach der U h rzei t, wei l i ch bei
F rau en An gst h a tte, sie den ken sofort, i ch wi l l m i t i h n en sch l a fen . Perm an en t war d ieses Th em a p rä-
sen t: Aben ds setzte ich m ich an s Lagerfeu er, Gespräch ü ber Sel bstbefried igu n g ; i n der D orfg ru ppe,
wer m i t wem u n d a l s ich beim Vol l eyba l l sp ie l en e in e F rau verseh en tl ich u n san ft an rem pel te, da
m ach t sie m ich an : „ Kan n st D u m i r n ich t an ders sagen , daß D u m ich l iebst! “ I ch fan d es n ervig , e in -
sei tig u n d abtörn en d . Al s ich n ach d rei N äch ten im m er n och m it kein er F rau gevögel t h a tte, h a tte
ich das Gefü h l , m i t m i r stim m t doch etwas n ich t. I m ZE GG ist es n ich t e in fach , sich gegen d iesen
su bti l en D ru ck zu weh ren : Al l es sch ien stän d ig wi l d du rch ein an der zu vögel n , n u r i ch n ich t. I ch wol l -
te n ich t. I ch em pfan d d iese Art der im ZE GG gel ebten Sexu a l i tä t a l s typ isch e Män n ersexu a l i tä t.
D ie An m ach e g in g m eist von Män n ern au s, d ie F rau en waren „ F reiwi l d“. I ch war n ich t der e in zige,
aber wir waren i n der Min derh eit, von der e in fach h ei tsh a l ber verm u tet wu rde: sexu el l verkl em m t.
D as ZE GG bearbei tet bewu ßt a l s H au ptth em a d ie Sexu a l i tä t a l s den Weg zu r freien u n d friedvol -
l en Gesel l sch aft. D afü r b l e iben an dere Bereich e gän zl ich u n bearbei tet: D as ZE GG ist e in E n twick-
l u n gsl an d i n pu n kto Basisdem okratie, Sel bstorgan isation , Gru ppen dyn am ik u n d E n tsch eidu n gspro-
zesse. . . . D ie Lei tu n g war kon sequ en t von oben , dafü r aber völ l ig ch aotisch . . . . I ch h a l te das ZE GG
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fü r e in en P l a tz, wo in e in er Art D au erfete Ru mvögel n au sprob iert wi rd . D ies i st l eg i tim , aber n och
l an ge n ich t a l l es. E s i st e in Ort fü r e i tl e, l au te u n d a rrogan te Men sch en . E in e k l e in e Beobach tu n g
zu m Absch l u ß : D ieter D u h m fu h r im Au to l an gsam d ie Straße du rch' s ZE GG u n d gab ein er F rau im
roten K l eid e in en K l aps au f den H in tern . D ie F rau l ach te au f, kü ßte i h n du rch' s Fen ster u n d D ieter
D u h m fu h r weiter. . . .

 I n zwisch en h at si ch im ZEGG ei n iges verän dert. D ie rein e Orien ti eru n g au f stän digen
Sex i st ei n er Viel fal t versch ieden er Th em en gewich en . E i n esoteri sch er Rah m en u n d ei n e
beson dere Sch werpu n ktsetzu n g au f d i e F rage der Sexu al i tät b l i eben erh al ten . Eben so
fin den si ch im Zen tru m des ZEGG wei terh in deu tl i ch e H inweise au f d i e sexi sti sch en Ur-
sprü n ge, z. B. d i e 1 2 Gebote au f ei n er R iesen tafel am zen tral en P l atz − si e stam m en vom
ZEGG-Grü n der Du h m . D ie sexi sti sch en H in tergrü n de der eh em al igen Fü h ru n gsfigu ren
D u h m u n d Lich ten fel s aber si n d h eu te vi el en ZEGG gar n i ch t m eh r bekan n t oder werden
geleu gn et. D u h m u n d Lich ten fel s sel bst si n d i n s „ H ei l u n gsb iotop Tam era“ abgewan dert,
sch on vorh er h i el t si ch D u h m oft im „ Exi l “, e i n em eben fal l s seh r stark au f Sexu al i tät au s-
geri ch teten P rojekt au f Lan zarote au f.
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 Doch D i stan zieru n gen von den Ursprü n gen fi n -
det m en sch im ZEGG vergeben s, stattdessen im m er wieder posi ti ve B ezü ge au f d i e bei -
den eh em al igen Fü h rerI n n en oder au f ei n en Verbu n d m i t an deren esoteri sch en P rojek-
ten , D ie Au ssagen werden rel ati vi ert u n d Kri ti k sch n el l bei sei tegewisch t
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.
 Von B edeu tu n g fü r ei n e E in sch ätzu n g von a l tern ativen P rojekten i st d i e h oh e Akzeptan z,

die das ZEGG berei ts n ach ku rzer Zei t bei vi el en an deren Kom m u n en u n d Gru ppen er-
rei ch en kon n te − a l so n och i n der P h ase, i n der d i e sexi sti sch e Gru n dorien ti eru n g des
ZEGG u n ü berseh bar war. D as ZEGG dom in ierte M i tte der 90er Jah re d i e Öffen tl i ch kei ts-
arbei t der An ders- l eben - „ B ewegu n g“ : D ie Gem ein sch aftszei tu n g „ eu rotopia“ wu rde ab
M i tte 1 997 sogar im ZEGG gem ach t. D as B u n destreffen der Gem ein sch aften fan d 1 996
im ZEGG statt, verbu n den m i t e i n er u mfassen den Sol idari si eru n g
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 a l l er anwesen den An -
ders- l eben -P rojekte u n d E i n zelperson en m i t dem ZEGG. M eh rere Person en au s dem
Ökodorf-P rojekt Groß Ch ü den
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 n an n ten das ZEGG al s i h re H erku nft.

I m Orig in a l : Au szu g a u s I m p ressu m u n d I n h a l t d er Zei tsch ri ft „eu rotop ia “ (S om m er ‘97)
E u rotop ia-Redaktion /Wol fram N ol te, Rosa-Lu xem bu rg-Str. 89, 1 4806 Bel zig . . . . Redaktion : Sven
Borstel m an n , Lei l a D regger, D ieter Federl ein , D ieter H a l bach .
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Au szu g a u s d em I n h a l tsverzeich n i s d er g l ei ch en , im ZE GG erstel l ten Zei tu n g
26

. . . Ökodorf . . . Pom m ri tz . . . l oka l e Agen da . . . VE Rbu n t . . . Ökodorf . . .
Au szu g a u s d em Vorwort d er eu rotop ia , Au sg a b e H erb st '97
Beson ders beein dru ckt h aben m ich i n d iesem Som m er d ie Cam ps der Gem ein sch aften . . . Ü ber d ie
ideol og isch en Gren zen h inweg stan den d ie m en sch l ich e Begegn u n g u n d d ie freu n dsch aftl ich e Au s-
ein an dersetzu n g im Mitte l pu n kt.
S em in a ra n kü n d ig u n g ska sten a u s d er eu rotop ia , Au sg a b e H erb st '97 (S. 47)
Kom m u n e N iederkau fu n gen . . . Leben sGu t Pom m ri tz . . . Ökol og isch es Zen tru m Verden . . . Ökodorf-
P rojektzen tru m . . . Tam era . . . ZE GG . . .

B eisp iel e fü r d en U m g a n g m i t d em ZE GG
Au f dem Au fTakt-Festiva l vom 28 . 7. -1 . 8 . 1 993 in Magdebu rg waren ZE GGl erI n n en gel aden e Refe-
ren tI n n en zu m Th em a „ Sexu a l i tä t/F reie L iebe“.

27

Au f den eu ropaweiten E cotop ia-Cam ps fü h rt das ZE GG im offizie l l en P rogram m Worksh ops du rch .
D ie m i torgan isieren den , eu ropaweiten Ju gen du mwel torgan isa tion en E YFA u n d A SE E D waren au f
ein em Treffen im Apri l 1 994 im ZE GG vertreten , wo es u m Kooperation en zwisch en ZE GG u n d an -
deren P rojekten g in g .

28

Au f dem Sym posiu m „ E n twickl u n gsprojekte i n D eu tsch l an d“ am 20. 9. 1 997 wol l ten N iederkau fu n -
gen , Pom m ritz, Groß Ch ü den sowie N E PAL zu sam m en m i t dem ZE GG au ftreten , das ZE GG sol l
dort e in en Vortrag ü ber Gesch l ech terbezieh u n gen h a l ten ! I n der Kom m u n e N iederkau fu n gen b i l l ig -
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te das P l en u m d iese gem ein sam e Öffen tl ich keitsarbei t. D rah tzieh er des Sym posiu m war N E PAL,
Mitin i tia toren kam en au s dem VE Rbu n t. Al l e wu ßten , daß das ZE GG dabeisein wü rde.

29
 Al s offi -

zie l l en Veran sta l ter kon n te N E PAL das Foru m U mwel t&E n twickl u n g gewin n en , den D achverban d, i n
dem au ch ren om m ierte Verbän de wie Germ anwatch , der D eu tsch e N atu rsch u tzrin g u n d an dere
m itwirken . D as Sym posiu m fie l a l l erd in gs wegen Tei l n eh m erI n n en m an gel au s.
D as Foru m U mwel t&E n twickl u n g a rbei tet n och e in zweites Ma l m i t dem ZE GG u n d U m fel d zu sam -
m en . 1 997 g ibt das Foru m m i t dem du b iosen N etzwerk Zu ku n ft e.V. ( sieh e Kap. 3 . 4. 5) d ie Zeitu n g
Zu kü n fte h erau s. Mit dabei : E in Text ü ber Gem ein sch aften von Lei l a D regger au s dem ZE GG.
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D as ZE GG-P rojekt „ J u gen d en twickel t Zu ku n ft“ h a t sein en Si tz i n der a l tern ativen Krebsm ü h l e i n
Oberu rsel u n d fü h rt u.a . J u gen dcam ps du rch .
Au szu g a u s d er „E rk l ä ru n g zu m S el b stverstä n d n i s“, u n terzeich n et von Anwesen d en a u s Ge-
m ein sch a ftsp rojekten b eim „Com e tog eth er 1 996“ im ZE GG
D ie U mwel tkri se i st som it au ch e in e I nwel tkri se . . . Au ch wen n e in zel n e Lösu n gsan sätze n ich t im m er
d ie Zu stim m u n g a l l er Gem ein sch aften fi n den , em pfin den wir u n sere U n tersch ied l ich keit a l s wertvol l .

−  Al s dri tte Form en tstan den vi el e Ökodörfer
31

 au s dem Dran g vor a l l em bü rgerl i ch er Krei -
se, fü r si ch sel bst das beste zu su ch en , aber n i ch t m eh r n ach pol i ti sch en I deal en zu
käm pfen . D abei i st oft jedes M i ttel rech t, z. B. Versu ch e, N eu bau siedl u n gen i n au s N atu r-
sch u tzsich t wertvol l en Gebieten zu erri ch ten , u m si ch sel bst den Folgen der Zi vi l i sation
zu en tzieh en (Au tol ärm , H etze u n d Kon su m rau sch , Lu ftbel astu n g u sw. ) . Es g ibt aber n u r
gerin ge B em ü h u n gen , das ei gen e Verh al ten zu än dern . Au tos u n d h oh e M obi l i tät, H igh -
Tech u sw. geh ören gan z sel bstverstän dl i ch zu den Ökodörfern . Ökodörfer werden oft
n i ch t n atu rsch on en d erri ch tet, wei l i h re Erbau erI n n en N eu bau ten u n d n atu rn ah e Lan d-
sch aftsräu m e bevorzu gen .

32

 Pol i ti sch e Ziel e steh en im H in tergru n d u n d si n d dan ach au s-
geri ch tet, was den im Dorf Woh n en den erträg l i ch ersch ein t. D a ei n Großtei l dem reich en
B ü rgerI n n en tu m en tstam mt, si n d erh eb l i ch e Gelder verfü gbar. Al s Rech tsform werden
die ertragrei ch sten M odel l e gewäh l t − u n d n i ch t d i e, d i e den i n h al tl i ch en Ziel en am
n äch sten kom m en .

33

−  Sch l i eß l i ch g ibt es vi el e M i sch form en zwi sch en Ökodörfern u n d esoteri sch en P rojekten ,
al so den beiden vorh erigen Kategorien . Zwisch en vi el en besteh en en ge Kontakte, wäh -
ren d die sel ten geworden en , pol i ti sch en Kom m u n en am Au stau sch der Gem ein -
sch aftsprojekte kau m n och betei l i g t si n d.
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 D as bekan n teste Ökodorfprojekt Sieben Lin -
den i n Poppau (vorh eriger Si tz war Groß Ch ü den ) h atte im m er i n ten sive Verb in du n gen
zu m ZEGG,

35

 h atte esoteri sch e Th em en au ch im m er sel bst im P rogram m − ori en ti erte
sich aber g l ei ch zei ti g au ch i n der typ i sch en Staatsn äh e der u n pol i ti sch en , rei n en Öko-
dörfer (Fördergelder, Agen da 21 u n d N ach h al ti gkei t sowie F i l zbezieh u n gen zu r Pol i ti k
zu r D u rch setzu n g oft u n gewöh n l i ch er B au vorh aben − beim Ökodorf i n Poppau vor a l -
l em das B au en i n der freien Lan dsch aft) . Au ch an dere Ökodörfer n en n en offen i h re Sym -
path ie, eben so der eh em al ige Vorsi tzen de des Dach verban des Ökodorf e.V. , H an s-Rol f
B rin km an n .
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 D as erste real i si erte Ökodorf i st das Leben sGu t Pom m ri tz. Dort g ibt es
kau m pol i ti sch e Posi tion en − gem ach t wi rd, was fü r das P rojekt gu t i st. Das Leben sgu t
wu rde gegrü n det au s den Krei sen u m den B erl i n er P rofessor Ru dol f B ah ro, der m i t ver-
sch ieden en rech ten Posi tion en au ftrat. Sach sen s CDU-M in i sterpräsiden t Ku rt B i eden -
kopf förderte das P rojekt persön l i ch u n d stel l te ei n l an deseigen es Gebäu de zu r Verfü -
gu n g . I n n erh alb des Leben sgu tes g ibt es k l are H ierarch ien , Kon sen sverfah ren werden a l s
„ Kin derkram“ abgetan .

37

 D as Leben sgu t Pom m ri tz war an erkan n tes Expo-P rojekt. E i n
wei teres großes u n d ä l teres P rojekt zwisch en Ökodorf u n d esoteri sch em P rojekt i st der
Leben sgarten Steyerberg i n der N äh e von N ien bu rg . Das P rojekt, eben fal l s a l s Expo-B ei -
trag an erkan n t, bezieh t si ch posi ti v au f d i e Kom m u n e i n F i n dh orn u n d i st deu tsch e Kon -
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taktadresse des esoteri sch en Kom m u n en etzwerkes GEN . I n Steyerberg l ebt m i t M argri t
Ken n edy ei n e der fü h ren den F reiwi rtsch aftsth eoreti kerin n en Deu tsch l an ds.

E in e wich tige Sch n i ttstel l e zwisch en esoteri sch en u n d den staatsorien ti erten Ökodorfi deen
war M i tte der 90er Jah re d i e Organ i sation N . E . P. A. L.

38

. S i e m ach te offen Werbu n g fü r d i e
Tei l n ah m e an der Expo u n d betei l i g te si ch an Treffen zu r An n äh eru n g zwisch en dem al s se-
xi sti sch gebran dm arkten ZEGG u n d an deren P rojekten .

90er Jah re, d ie 2 . : Ökokapital istisch e P rojekte
Sch on die Ökodörfer zeigen di e R i ch tu n g an : Es geh t u m s das sch ön ere Woh n en − Reich -
tu m i st dabei erwü n sch t. D ie m ei sten der M en sch en , d i e i n di e rein en Ökodorfprojekte u n d
Ökosiedl u n gen gezogen si n d, stam m en au s dem B i l du n gsbü rgerI n n en tu m u n d h aben we-
n ig P rob lem e, d i e Geldsu m m e fü r Gru n dstü ckskau f u n d H au sbau /-san ieru n g au szu geben .
Ab M i tte der 90er gri ff d i e si ch a l l gem ein au sbrei ten de Orien ti eru n g au f den offen en Geld-
an l agem arkt

39

 au ch au f a l tern ative P rojekte ü ber. P rojekte wu rden zu F i rm en , ü ber Gen os-
sen sch aftsan tei l e, E igen h eim zu l age u n d D i rektan l agen kon n ten b in n en ku rzer Zei t M i l l i o-
n en bei träge zu sam m en kom m en . D as war attrakti v, u m i n ku rzer Zei t g roße u n d perfekt
au sgebau te H äu ser zu sch affen .
D ie m assive Geldbesch affu n g ü ber den M arkt widersprach b i sh erigen An sätzen . I n den
Th eorien der frü h eren sel bstverwal teten B etri ebe u n d An ders- l eben -P rojekte gal ten I deen ,
die den Stel l enwertes des Geldes h erabsetzen , a l s ri ch tig : Tau sch system e, Selbstorgan i si e-
ru n g , kol l ekti ves E igen tu m u n d Selbstversorgu n g wu rden a l s Zi el e vi el er a l tern ativer An sät-
ze au fgefü h rt. D och sol ch ei n P rojektau fbau von u n ten fi n det h eu te n u r n och i n gan z k l ei -
n en Zu sam m en h än gen statt. Woan ders dagegen wi rd geklotzt: M i l l i on en kredi te sch affen
Ökozen tren , n eu e B etri ebe oder Gem ein sch aftswoh n an l agen . Ob es eh em al s besetzte
H äu ser si n d, au s den en m i l l i on en sch were, vom Staat geförderte u n d befri edete Woh n pro-
jekt oh n e pol i ti sch e Au sstrah l u n g en tsteh en , An ders- l eben -P rojekte

40

 oder sel bstverwal tete
B etri ebe, Al tern ativzen tren oder äh n l i ch es: Geld u n d die dam i t zu sam m en h än gen den För-
derri ch tl i n i en u n d GeldgeberI n n en wu rden zu m eigen tl i ch en M ach tfaktor. D as Kapi tal be-
stim mte das Sein . Gem ach t wu rde im m er m eh r, was fi n an zierbar i st. F i n an zen werden „ von
oben“ ei n gesetzt, P rojekte wach sen n i ch t m eh r von u n ten u n d au s ei gen er Kraft, son dern
von oben du rch Geld- u n d Kap i tal ein satz.

41

Viele a l tern ati ve Leben s- u n d Woh n projekte oder betri eb l i ch e Tei l e i n i h n en si n d n ach kapi -
tal i sti sch en Regel n au fgebau t. D am i t gel ten dan n au ch di e g l ei ch en Gesetzm äß igkei ten u n d
P roblem e wie drau ßen i n der n orm alen Wi rtsch aft: D er Öko-Kapi tal i sm u s en tsteh t m i t dem
Zwan g zu Ren tab i l i tät, Ti l gu n g , P rofi t u n d Effi zi en z (si eh e Kap. 3 . 9 ) . N u r gan z wen ige der
An ders- l eben -P rojekte l assen erken n en , daß i h n en i h r pol i ti sch es En gagem ent u n d i h re
Un abh än g igkei t wich ti ger si n d a l s Zu sch ü sse u n d wi rtsch aftl i ch e Um sätze.

I m Orig in a l : Au szu g a u s Ökod orf- I n form a tion en (R u n d b rief Groß Ch ü d en ) 2 /97, S. 3
Al so: wer den Mu t h a t zu m Träu m en , kan n sein e Vision m i t e in em Ü berweisu n gsform u l a r pu sh en
u n d dam it e in Stü ck Zu ku n ft sti ften .
Au szu g a u s ein em B r ief d es Ökod orf-e.V. -Vorsi tzen d en H a n s Rol f B r i n km a n n , a b g ed ru ckt
in „eu rotop ia “ 1 -2/1 996 (S. 5)
D a wird gerade beim Gel d sin d : i ch em pfeh l e E u ch , wegen dem Bau ( oder Au sbau u sw. ) e i -
n es Ökodorfs au ch an den fü r E u ch zu stän d igen E U -Abgeordn eten h eran zu geh en ( au ch
wen n er CD U sein so l l te − m on ey doesn' t sm el l ) . . . .
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Au szü g e a u s S el b std a rstel l u n g en d es VE R b u n t-P rojektes
D u rch u n ser Grü n du n gszen tru m skon zept en tsteh en n eu e ökol og isch e Betriebe i n Verden . . . . Wir er-
reich en e in rea l es Arbei tsp l a tzwach stu m . . . Gewerbeh of m i t I n i tia tiven zen tru m . . . E i n D ach fü r öko-
l og isch e U n tern eh m u n gen . . . . Arbei tsp l ä tze i n e in er K l ein stadt!

D ie Verän deru n g a l tern ati ver P rojekte i st e i n Zu sam m en spiel von akti ver Um gestal tu n g des
P rojektes h i n si ch tl i ch Rech tsform en , ökon om isch er Gru n dl age u n d pol i ti sch er Orien ti e-
ru n g m i t der Verän deru n g gesel l sch aftl i ch er Rah m en bedin gu n gen . D i e M odern i si eru n g
des H errsch aftssystem s „ D em okrati e“ h at Repression im m er besser versteckt u n d stän dig
besser m i t i n tegrati ven M i ttel n der E in b in du n g u n d Kan al i si eru n g von P rotest u n d Experi -
m en ten verbu n den . H in zu kom mt das n ach l assen de I n teresse an kol l ekti ven Arbei ts- u n d
Leben sverh äl tn i ssen sowie d i e Sch wäch e pol i ti sch er B ewegu n g sei t M i tte der 90er Jah re
in sgesamt. So fi n den B etri ebe u n d P rojekte kau m n och M en sch en , di e Lu st zu sol ch en Le-
ben sal tern ati ven oder au ch n u r Arbei tsform en h aben . M an ch e Etab l i eru n g i st so Folge feh -
l en der H an dlu n gsm ögl i ch kei ten .

3. 8 . 2   D ie P rob lem felder
Ein e k l ei n e Übersich t sol l zeigen , wel ch e P rozesse es zu r Zei t i n der „ An ders- l eben -Szen e“
g ibt. D abei werden a l s B ei sp iel e sol ch e P rojekte gen an n t, d i e n och wen igsten s den An -
sch ein pol i ti sch er Orien ti eru n g oder au f d i e Umwel tbewegu n g E i n fl u ß h aben . D ie m ei sten
An ders- l eben -P rojekten l eben oh n eh in zu rü ckgezogen , oh n e pol i ti sch e Au ssagen u n d den
Wi l l en zu r Gesel l sch aftsverän deru n g .

An biederu ng an Staat u nd I ndu strie
Kau m ein es der bekan n ten An ders- l eben -P rojekte stel l t h eu te n och i n Selbstdarstel l u n gen
oder Term in ü bersich ten ei n e an ti kapi tal i sti sch e oder an ti staatl i ch e Posi tion vor. Fast a l l e or-
gan i si eren si ch zu dem sel bst so, daß si e seh r stark von den M äch tigen di eser Gesel l sch aft
abh än g ig si n d: Das R in gen u m staatl i ch e Zu sch ü sse, B au - u n d an dere Gen eh m igu n gen so-
wie beru fl i ch e Abh än g igkei t von D ien stvorgesetzten i n Staat oder Wi rtsch aft prägen
das Gesch eh en . E in beson ders krasser Fal l war di e G ier vi el er An ders- l eben -P rojekte, bei
der Expo 2000 i n H an n over m i tzu wi rken u n d von diesem Syn dikat au s N ation al stol z, Kon -
zern m ach t u n d P l an u n gsg igan ti sm u s a l s offi zi el l es P rojekt an erkan n t zu werden . Expo-P ro-
jekte waren u .a . der Leben sgarten Steyerberg u n d das Leben sGu t Pom m ri tz, etl i ch e Öko-
dorfprojekte h aben diesen An trag gestel l t ( si n d aber von der Expo abgel eh n t worden ) . I n der
Zei tsch ri ft „ eu rotop ia“ wu rde das Leben sGu t Pom m ri tz sogar beg l ü ckwü n sch t, bei der Ex-
po dabei zu sein . Sei t M i tte der 90er Jah re g rei fen d i e Th em en Agen da u n d N ach h al ti gkei t
trotz der Posi tion en fü r n eol i beral en Wel th an del u n d Au sbau der Atom - u n d Gen tech n ik i n
der Agen da 21 au f d i e An ders- l eben -P rojekte ü ber. S i e kom m en „ von oben“, d . h . von den
Reg ieru n gen , u n d si n d i n der Regel m i t Geldfl ü ssen (Zu sch ü ssen oder h au ptamtl i ch e Stel -
l en fü r Agen daprojekte) verbu n den . D ie Gru ppen u n d P rojekte, d i e si ch der Agen daarbei t
an n eh m en , tu n d i eses m ei st au s eigen em P rofi ti n teresse oder son stigen Vortei l en . I n der
„ eu rotopia“ Som m er ' 97 fi n den si ch drei Sei ten zu m Th em a Agen da u n d Gem ein sch aften ,
zu sam m en gestel l t von Lei l a D regger (ZEGG). Viel e P rojekte m ach en bei der Agen da m i t.
G leich es g i l t ab 2001 fü r d i e staatsbefü rworten den M assen -N GO Attac, d i e ebenfal l s au f d i e
Sym path ie vi el er An ders-Leben -P rojekte traf.
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B eisp iel e fü r d ie An b ied eru n g a n d en S ta a t
D as Leben sGu t Pom m ri tz a rbei tet i n Gebäu den , d ie ih n en vom Lan d Sach sen zu r Verfü gu n g gestel l t
wu rden . Zu CD U -Min isterpräsiden t Ku rt B ieden kopf g ibt es e in en en gen Kon takt. E r sch l u g das Le-
ben sGu t bei der E xpo vor u n d g i l t zu sam m en m i t dem fü r sein e rech te Gesin n u n g bekan n ten Ru dol f
Bah ro a l s Grü n der des P rojektes.

42

D as Ökodorf Sieben L in den sch l eim te sich bei den reg ion a l en Pol i ti kerI n n en e in , u m Lan d bzw. den
Bau l ei tp l an fü r den Bau e in es D orfes zu erh a l ten . Zu dem i st es Agen da-Model l p rojekt der rot-g rü -
n en Lan desreg ieru n g Sach sen -An h a l ts.
D as VE Rbu n t-P rojekt i n Verden h a t se l bst dafü r gesorgt, daß es vom BU N D N iedersach sen zu m
„ Model l p rojekt fü r e in zu ku n ftsfäh iges N iedersach sen“ ern an n t wu rde. D am it verbu n den wu rde ein
l u kra tiver Gel dtopf, der „ BU N D fon ds fü r Arbei t u n d U mwel t“.

43
 E ben so i n i ti ierten d ie wich tigsten

Stra tegen au s dem VE Rbu n t d ie Agen dagru ppen i n Verden . D arü ber h in au s fi n an ziert sich e in g ro-
ßer Tei l der Men sch en im VE Rbu n t au s staatl ich en Qu el l en : Zivi l d ien st, freiwi l l iges ökol og isch es
Jah r, BaFöG, Lan desju gen dförderu n g u n d d ie staatl ich e, von VW u n d dem ADAC gespon sorte B in -
go-Lotterie ( sieh e au ch Kap. 3 . 6) . Sei t dem Jah r 2000 i st das P rojekt i n Verden Zen tra l e des m eh r
staatl ich e Kon tro l l e u n d I n sti tu tion en befü rworten den N GO Attac.

44

Ü ber d ie D u rch fü h ru n g von Zu ku n ftswerkstätten fördert d ie Kom m u n e N iederkau fu n gen Agen da-
P rozesse u n d sch öpft so au ch e in en Tei l der Gel der fü r sich ab.

45
 Zu dem g rü n deten Kom m u n em it-

g l ieder im Jah r 2001 Attac Kassel .
B eisp iel e fü r d ie An b ied eru n g a n d ie I n d u str ie
D er Leben sgarten Steyerberg u n d das Leben sGu t Pom m ri tz sin d E xpo-P rojekte. An dere, vor a l l em
Ökodörfer, h aben das versu ch t. E in e wich tige Sch n i ttste l l e h in zu r E xpo i st N E PAL .
D ie U FA-Fabrik i n Berl i n l äßt sich von Siem en s spon sorn .

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein en Text von N . E . P. A. L . i n d er „eu rotop ia “, Au sg a b e S om m er 97
(S. 43 )
N ach dem sch on vergan gen es Jah r das Ökodorf-P rojektzen tru m m i t dem Tatorte-P reis öffen tl ich e
An erken n u n g gefu n den h a t, i st n u n das Leben sGu t Pom m ri tz a l s „ E xpo-P rojekt“ n om in iert worden
( . . . ) . H erzl ich en Gl ü ckwu n sch !
Au szu g a u s ein er S el b std a rstel l u n g d es Ökod orf-P rojektes Groß Ch ü d en (Au tor : D ieter H a l -
b a ch ) im g l ei ch en H eft (S. 62 )
N ach dem wir An fan g 93 an u n serem ersten Sied l u n gsstan dort i n Stresow . . . sowoh l am Wider-
stan d örtl ich er Lan dwirte a l s au ch beh örd l ich er N atu rsch ü tzer gesch ei tert sin d . . .
H öh epu n kt u n serer gesel l sch aftl ich en An erken n u n g war dan n 1 996 der TAT-Orte P reis fü r ökol og i -
sch e Gem ein dein i tia tiven i n den n eu en Län dern , verl ieh en von der ren om m ierten D eu tsch en Bu n -
dessti ftu n g U mwel t u n d dem D eu tsch en I n sti tu t fü r U rban istik. . . . D ie P reisverl eih u n g war fü r u n s
au ch der Sta rtsch u ß zu r ern eu ten Stan dortsu ch e fü r das Ökodorf. . . . U n d sieh e da : n ach e in igen
Mon aten der Su ch en fan den wir e in sch ön en H ofgru n dstü ck m i t 22h a in Al l e in l age beim Örtch en
Poppau u n d am 1 3 . 3 . 1 997 besch l oß der Gem ein ra t Ban dau/Poppau ein stim m ig den Au fstel l u n gs-
besch l u ß fü r e in en Bebau u n gsp l an . Wir waren i n u n serem Parad ies an gekom m en . . . E s dau erte u n -
gefäh r e in e Woch e, b is d ie ersten du n kl en Wol ken u n seren rosaroten H im m el verdu n kel ten . Trotz
a l l er vorh erigen posi tiven Absprach en kam en au sgerech n et au s e in er Fach abtei l u n g des U mwel tm i -
n isteriu m s g ru n d l egen de Zweife l an der Rech tm äß igkeit der Model l sied l u n g . D ie n eu e D orfg rü n -
du n g wü rde ein e Zersiedel u n g der Lan dsch aft bedeu ten . . .
S ven Gieg ol d vom VE R b u n t, Ag en d a - I n i tia tor, i n e i n er Geg en d a rstel l u n g zu r K r i tik a n d er
Ag en d a a rb ei t i n Verd en vom 7. 9. 1 997 (B r ief oh n e D a tu m )
Wir betei l igen u n s an der Loka l en Agen da i n Verden , . . . H ier i n Verden h a t n iem an d d ie Agen da
gel esen . D ah er sp ie l en d ie Passagen fü r u n seren P rozeß h ier au ch kein e Ro l l e. D ie Agen da i st e in
Au fh än ger, u m an Ki rch e, Gewerksch aften , H an dwerksch aft, etc. h eran zu kom m en , m eh r n ich t.

Seh r h och i st d i e fi n an ziel l e Abh än g igkei t der m ei sten Gem ein sch aftsprojekte von staatl i -
ch en Zu sch ü ssen . Statt ei n e eigen e wi rtsch aftl i ch e Gru n dl age au fzu bau en , werden öffen tl i -
ch e Geldqu el l en an gezapft. Das gesch ieh t sel bst dan n , wen n dafü r d i e au s i deel l en Grü n -
den gewäh l te Arbei tsform geän dert werden m u ß, z. B. i n R i ch tu n g h i erarch i sch er Stru ktu ren
oder P rivateigen tu m . Staatl i ch e Zu sch ü sse kön n en dabei M i l l i on en h öh e erreich en , an dere
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P rojekte bezi eh en n i edrigere, aber den n och Abh än g igkei t sch affen de B eträge fü r den Au f-
bau von Gebäu den oder a l s Wi rtsch aftsförderu n g . B el i ebt war l an ge die E igen h eim zu l age,
di e es sogar M en sch en au ßerh alb des P rojektes erm ög l i ch t, du rch ei n e Geldan l age im P ro-
jekt staatl i ch e Zu sch ü sse u n d h oh e Ren di ten zu erziel en . Fü r das P rojekt bedeu tet das n i ch t
n u r d i e Abh än g igkei t von Geldan l agen , son dern au ch von den An legerI n n en , den n die h a-
ben z. B. i n Gen ossen sch aften an sch l i eßen d Stim m rech t, sel bst wen n si e gar n i ch t im P ro-
jekt l eben .

46

Wei t verbrei tet si n d l au fen de Zu sch ü sse zu m B etri eb, z. B. fü r sozial e P rojekte, B i l du n gsar-
bei t oder Ju gen dpfl ege, sowie Zivi l d i en st-, FÖJ-, AB M - u n d B SH G-Stel l en . Von den be-
kan n ten , i n pol i ti sch en Zu sam m en h än gen akti ven Kom m u n en , versu ch en a l l ei n d i e Lu tter-
Gru ppe u n d die P rojektwerkstatt i n Saasen , au s eigen er Kraft u n d dam i t u n abh än g ig zu
wi rtsch aften . Al l e an deren verfah ren n ach dem M otto „ Rau sh olen , was geh t“ − u n d vi el e
u n terl assen pol i ti sch e Aktion en , d i e Zu sch ü sse gefäh rden . Zu a l l em Überfl u ß g ibt es h äu fi g
sogar offen gezeig te Sym path ien zwisch en M äch tigen u n d a l tern ati ven Leben sprojekten ,
d. h . gem ein sam e öffen tl i ch e Au ftri tte u n d sym bol i sch e H an dlu n gen

47

 h äu fen si ch .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em Text „S u b si sten z im Wel tsystem“, B u ch „Zei tg ei st m i t Grä ten“
(S. 98 ) ü b er Kom m u n en p rojekte
Zu m ein en b rin gen sie d ie ku l tu re l l e I rri ta tion , wel ch e das P rojekt i n sein em U m fel d zu n äch st e in m a l
au sl öst, wieder gegen N u l l ( m an sieh t ja , „ daß d ie j u n gen Leu te doch gan z tü ch tig “ − sp rich : „ n or-
m a l “ sin d ) ; zu m an deren b l eiben so l ch e, i n sti tu tion el l n orm a l i sierten Au ßen kon takte dan n l etztl ich
doch n ich t „ au ßen“, son dern ü ben e in en stetigen „ N orm a l i sieru n gsdru ck“ n ach „ in n en“ au s ( d ie Al -
tern ativwirtsch aft kan n e in L ied davon sin gen . . . ) . . . . E s stim m t doch i rgen dwas n ich t, wen n ich zu r
Grü n du n g ein er su bsisten zorien tierten Kom m u n e ein en H au fen Gel d , jede Men ge E xpertI n n enwis-
sen i n BWL u n d J u ra sowie d ie Berei tsch aft zu r „ Ma l och e tota l “ n u r desh a l b m i tb rin gen m u ß, wei l
d ie E in bettu n g des „ P rojektes“ i n d ie i n sti tu tion el l e Lan dsch aft d ies verl an gt. D ie sozia l en Bewegu n -
gen h ierzu l an de h aben fü r so l ch e P rob l em e b isl an g wen ig Sen sib i l i tä t bewiesen : E in zig i n der Kri tik
ein er Min derh ei t der H au sbesetzerI n n en bewegu n g an der staatl ich en „ Lega l isieru n gspol i ti k“ bei
au sgewäh l ten besetzten H äu sern zu Beg in n der ach tziger Jah re zeigte sich e in m a l e in d iesbezü g l i -
ch es P rob l em bewu ßtsein .

Au fgabe pol i tisch er Posi tionen
Pol i ti sch e Posi tion en kan n es vi el e geben . Ob Verän deru n gen oder n eu e P riori täten setzu n -
gen ei n e Radikal i si eru n g , En tradikal i si eru n g , Etab l i eru n g oder Wei teren twickl u n g si n d, l äßt
si ch n i e a l l gem ein gü l ti g festl egen . Dah er i st si n nvol l , B ewertu n gen dan ach vorzu n eh m en ,
wel ch e Gru n dsätze oder An sprü ch e ei n P rojekt sel bst an gab. Si ch tbar wi rd dabei , daß fast
a l l e An ders- l eben -P rojekte i h re eigen en , u rsprü n g l i ch en Posi tion en au fweich en oder gar
au fgeben .

48

 Sol ch e Posi ti on en kön n en die der B asi sdem okrati e, ökolog i sch en Al l tagsorien -
ti eru n g , der an ti sexi sti sch en /antipatri arch al en P raxi s, der pol i ti sch en Au ßenwi rku n g oder
der ökon om isch en G leich berech ti gu n g sein . E i n ige P rojekte en twickel ten beson dere An -
sprü ch e an d i e Qu al i tät der Arbei t oder ei n sel bstbestim mten Leben von Kin dern im P rojekt.
I n n erh alb der Zwan gsverh äl tn i sse der h errsch aftsförm igen Gesel l sch aft, d i e h eu te besteh t,
i st ei n e vol l stän dige u n d widerspru ch sfreie Um setzu n g di eser Ziel e n i ch t m ög l i ch − dah er
m u ß das E l em ent des Widerstän digen u n d Vi sion ären im m er Tei l der eigen en P raxi s sein ,
wei l n u r dan n , wen n si ch das Äu ßere verän dert, au ch di e eigen e Verän deru n g u n geh in dert
erfolgen kan n .

49

 D i e Gesch ich te der Kom m u n en u n d a l tern ati ven P rojekte (si eh e oben )
zeig t ei n e stän dige Au fgabe pol i ti sch er Posi tion en .
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em „Au str i tt“sb rief von D i rk B u ssch e a u s d em S oest-P rojekt
I ch h abe vie l an E u rem P rojekt zu kri ti sieren . D aß es n ich t po l i ti sch u n d rad ika l gen u g i st, daß i n sge-
sam t m om en tan fast n ich ts l os i st u n d vie l en i h re Karriere ( Au sb i l du n g , Stu d iu m ) wich tiger i st a l s u n -
sere P rojektzie l e, m ag h ier a l s erste Stich pu n kte gen ü gen . E ben so h a l te ich d ie Versch iebu n g der
Zie l e weg von e in em Wi l l en , d ie Gesel l sch aft zu än dern h in zu e in em in n erh a l b der bösen Gesel l -
sch aft N estwärm e zu fi n den u n d sich dabei woh l zu fü h l en fü r fa ta l .

−  D em an ti sexi sti sch en An spru ch stan d ei n e h oh e Akzeptan z des ZEGG M i tte der 90er
Jah re, a l so gerade i n dessen deu tl i ch sexi sti sch er P h ase gegen ü ber.

−  Al l tagsökolog ie: I n vi el en Kom m u n en u n d P rojekten h errsch t d i e fü r das B i l du n gsbü rge-
rI n n en tu m ü b l i ch e h oh e M obi l i tät, der h oh e Verbrau ch tech n i sch er Geräte u n d der ü ber-
du rch sch n i ttl i ch große private Woh n rau m . An sätze von Gem ein sch aftseigen tu m , Leih en
statt Kau fen , Um son stl äden u sw. werden n och zögerl i ch oder gar n i ch t au fgegri ffen .
D en n och geh ört der ökolog i sch e B ereich n och zu den en , wo An sprü ch e tei lwei se au ch
u m gesetzt werden (z. B. ökolog i sch e Ern äh ru n g u n d B au stoffe, En erg ieversorgu n g) .

−  H ierarch iearm e Stru ktu ren , G l ei ch berech tigu n g : N u r wen ige P rojekte h aben tatsäch l i ch
M ach tstru ktu ren verän dert (z. B. rech t i n teressan t d i e Kom m u n e N iederkau fu n gen ) . An -
dere seh en das au ch gar n i ch t (m eh r) a l s Ziel an oder geben si ch dem äu ßeren Zwan g
h in , fü r öffen tl i ch e Förderu n gen oder Geldan l agen die Rech tsform ein er F i rm a zu wäh -
l en .
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 N och sch l im m er si eh t es i n vi el en esoteri sch en P rojekten au s, wo tei lwei se au sge-
prägte Fü h rerku l te h errsch en , wei l e i n zel n e Person en ü ber d i e B eh au ptu n g , beson dere
Fäh igkei ten zu r Erl an gu n g von Wei sh ei t zu besi tzen , di e Regeln fü r di e Gem ein sch aft
festsetzen kön n en . G l ei ch berech tigu n g feh l t au ch , wen n u n tersch iedl i ch e Rech te h err-
sch en , z. B. kein gem ein sam es E igen tu m an F l äch en , Gebäu den u n d P rodu ktion sm i t-
tel n .

−  Kon takte zu rech ten Krei sen si n d i n der An ders- l eben -Szen e sch on l an ge ei n P rob lem .
Esoteri sch e u n d mysti sch e Leh ren decken si ch i n vi el en Fäl l en m i t fasch i sti sch en I deen .
B eide verl agern den M i ttel pu n kt der H ei l sl eh re n ach au ßerh al b des M en sch en sel bst u n d
kon stru ieren du b iose Qu el l en der Erken n tn i s. Au f dem B u n destreffen der rech tsextre-
m en UÖD 1 995 wu rde ei n Gru ßwort von Ru dol f B ah ro verl esen
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. Das Col l eg iu m H u -
m an u m , E in ri ch tu n g des fasch i sti sch en Wel tbu n d zu m Sch u tzes des Leben s, beh erberg -
te das Gem ein sch aftsprojekt „ M ärch en zen tru m Trou badou r“. H i er wu rde z. B. der l an g -
jäh rige M i tgestal ter des Leben sgarten s Steyerberg u n d B etreiber des Ökodorf- I n sti tu ts,
Karl -H ein z M eyer, fü r d i e I dee des An ders- l eben gewon n en . M eyer beh au ptet zwar, d i e
H in tergrü n de n i ch t gekan n t zu h aben , aber das beweist n u r, wel ch e oberfl äch l i ch e Eben e
in den Gem ein sch aftsprojekten an der Tagesordn u n g i st.
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 E i n e wei tere Gru ppe, d i e i n a l -
tern ati ven P rojekten ag iert, si n d d i e F reiwi rtsch aftl erI n n en , d i e si ch au f Si l vio Gesel l beru -
fen . Dem wi rd h äu fig rech tes Gedan ken gu t vorgeworfen , obwoh l bei n äh erer An alyse
eh er au ffäl l t, daß er (gen au so wie d i e F reiwi rtsch aftl erI n n en sel bst) i n sgesamt zi em l i ch
konfu se I dee en twickel te, u n ter den en au ch rech te Gedan ken zu fi n den si n d. Zen tral e
Au ssage i st d i e Zin skn ech tsch aft, d . h . d i e B eh au ptu n g , daß bei Absch affu n g des Zin ses
al l e P rob lem e der Wel t gelöst werden kön n en (si eh e Kap. 3 . 7 ) .
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 Au ffäl l i g i st, daß si ch
vor a l l em rech te Gru ppen u n d Parteien au f Si l vio Gesel l beru fen . Viel e Gesel l i an erI n n en
sym path i si eren m i t Parteien wie der N P D oder den REPs. I n a l tern ati ven Leben sprojek-
ten si n d eben fal l s Sym path i san tI n n en zu treffen , vor a l l em Tau sch ri n ge werben fü r d i e
Leh ren Gesel l s. So wi rd d i e F reiwi rtsch aft zu r Kon taktsch ien e zwi sch en Rech ten u n d Al -
tern ativen . B ioreg ion al i stI n n en u n d Tau sch rin ge geh ören zu m Umfeld der F reiwi rtsch aft
u n d tragen rech tes Gedan ken gu t i n d i e An ders- l eben -Szen e.
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Esoterisch e u nd sp iri tu el le E inflü sse
D ie Abgren zu n g di eser beiden B egri ffe u n terein an der u n d zu son stigen , z. B. pol i ti sch en
Gru n dsätzen fäl l t oft sch wer. I n der Regel h aben a l l e Kom m u n en u n d Leben sprojekte i r-
gen dwelch e Gru n dsätze b i s h i n zu vol l stän digen „ Rel ig ion en“, a l so Wertem odel l en fü r das
gesamte Leben . H äu fig bau en si ch au f d i esen Leben sregeln H ierarch ien au f, wei l n i ch t a l l e
Person en i n g l ei ch er Form berech tig t si n d oder a l s fäh ig gel ten , d i e Regeln korrekt au szu l e-
gen . D ie m ei sten esoteri sch en oder sp i ri tu el l en Regeln bau en au f m en sch l i ch en Gru n dbe-
dü rfn i ssen au f oder kon stru ieren di ese (di e Sexu al i tät, L i ebe, d i e i n n ere Ru h e oder das
Span n u n gsfeld zwisch en Gefü h l u n d Verstan d) . Fü r tatsäch l i ch e oder den M en sch en i n ten -
siv ei n geredete P rob lem e m i t i h rem „ I n n eren“ werden dan n Lösu n gskon zepte an geboten .
Um diesen wiederu m ein e m i treißen de Wi rku n g zu geben , werden si e m i t Lösu n gsstrateg i -
en fü r d i e P rob lem e der Wel t verkn ü pft.
B ei sp iel e:
−  D ie B efreiu n g der Sexu al i tät bedeu tet im ZEGG n ich t n u r d i e B efreiu n g des ei n zel n en

M en sch en , son dern au ch di e Lösu n g der Wel tprob lem e, wen n n u r gen ü gen d M en sch en
ih re Sexu al i tät befrei t h aben (a l so n ach ZEGG-M an ier stän dig u n d im m er . . . ) .

−  Das An ein an derkn ü pfen von B än dch en im Leben sprojekt „Tau rin gja“, u m das en tsteh en -
de Gefl ech t u m ein Feld zu span n en , dan n 20. 000m al u m es h eru m zu l au fen u n d so den
Wel tfri eden zu retten .
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−  Umwan dlu n g der Radioaktivi tät du rch sp i ri tu el l e M eth oden (ZEGG) .
55

−  Der G l au ben an d i e u mfassen d wei se „ M u tter Erde“ bei Earth -F i rst!
−  D ie Th eorie der Forten twickl u n g du rch ei n en Atom krieg sowie di e Rassen ideolog ie

von F in dh orn .
1 1

Absch l i eßen d b l eibt e i n e n ü ch tern e B i l an z: Kom m u n en u n d a l tern ati ve P rojekte h aben b i s-
h er n i ch t dazu beigetragen , daß pol i ti sch e An sprü ch e u n d Al l tag n äh er zu ein an derkam en
sowie pol i ti sch er P rotest l an gfri sti g u n d u n abh än g ig organ i si ert werden kan n . Au ch die ge-
sch ei terten B ei sp iel e a l tern ati ver P rojekte zeigen das. Exem plari sch fü r ei n e si ch en tpol i ti -
si eren de B ewegu n g verl i ef der P rozeß i n ei n em der k l ei n en Gem ein sch aftsprojekte au s der
Ex-Ju gen du mwel tbewegu n g , der P rojektwerkstatt i n Rei sk i rch en -Saasen
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. H ier stan den l o-
kalpol i ti sch e P rojekte u n d di rekte Aktion en (B esetzu n gen , B lockaden ) sowie Öffen tl i ch -
kei tsarbei t, ei gen e Zei tu n gen u n d kon krete Gegenvorsch l äge bei pol i ti sch en En tsch eidu n -
gen im Vordergru n d. En tsprech en d war das H au s Ort stän diger Un ru h e u n d Au sein an der-
setzu n gen . Repression du rch Pol i zei , F i n an z- u n d B au beh örden , Gerich te sowie k l ein e
Sach besch ädigu n gen b i s h i n zu m bewaffn eten Überfal l von 48 sozial rassi sti sch au fgesta-
ch el ten B ü rgerI n n en (z.T. im Au ftrag von Lokalpol i ti kerI n n en ) stan den au f der Tagesord-
n u n g .
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 E i n e brei tere Gem ein sch aft en twickel te si ch u n ter d i esen Um stän den n i e, obwoh l
das sei t 1 993 im B esi tz der Gem ein sch aft befi n dl i ch e Gebäu de seh r attrakti v war. Pol i ti sch er
D ru ck u n d die P riori täten setzu n g au f pol i ti sch e Aktion en bel asteten di e Woh n gem ein sch aft
stän dig . D er pol i ti sch e Widerstan d, der bei e i n er k l ei n en Zah l von Leu ten vi el Kraft kostet,
zerri eb das P rojekt im m er wieder.
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 N i ch tsdestotrotz h at d i e Weh rh aftigkei t derer, d i e d i e
Verwi rk l i ch u n g vi sion ärer An sprü ch e im Al l tag u n d ei n e kreati ve pol i ti sch e Widerstän dig -
kei t n i ch t au fgeben wol l ten u n d das P rojekt sei t 1 997 au ch wei terfü h rten , a l s n i em an d m eh r
dort stän dig woh n en wol l te, dazu gefü h rt, daß di e P rojektwerkstatt ei n e wich tige Rol l e i n
Strateg iedebatten , der Vorberei tu n g kreati ver Aktion en , der En twickl u n g von Vi sion en u n d
Posi tion en sp i el te − u n d n i ch t zu l etzt das Woh n h au s au ch wei ter frei b l i eb fü r ei n en n eu en
Versu ch sel bstorgan i si erter Al l tagsgestal tu n g gegen M arkt u n d Staat.
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Qu el len zu 3 . 8
1  Gru n d l egen de Werke: Kol l ektiv Kom m u n eB u ch , 1 996, „D a s Kom m u n eB u ch“ , Verl ag D ie Werkstatt, Göttin gen . Jen s

H errm an n , 1 999, „ Po l i ti sch e Kom m u n en“, D ip l . -Arbeit Berl i n
2  E h em a l s aktive, jetzt dem l i n ken Bü rgerI n n en tu m zu zu rech n en de Men sch en sin d seh r schwer fü r kon krete Aktion en zu be-

wegen , wei l s ie wäh ren d ih rer e igen en E tab l ieru n gsph ase perfekte Th eorien zu r eigen en Beru h igu n g en twickel t h aben ,
waru m sie i h re Aktivi tä ten e in gestel l t h aben .

3  Viel e Men sch en träu m en sogar davon , i n so l ch en Zu sam m en h än gen pol i ti sch e Aktivi tä ten n eu sta rten zu kön n en .
4  D as Feh l en jeg l ich er stra teg isch er Organ isieru n g pol i ti sch er Aktion i st au ch im Al l tag der Akteu rI n n en sich tbar. D esorgan i -

sierte u n d dadu rch seh r zei t- u n d kra ftrau ben de Form en der m aterie l l en Reprodu ktion b is h in zu dom in an zreich en , u n re-
fl ektierten Bezieh u n gen zwisch en Person en u n d i n n erh a l b von Gru ppen p rägen das Gesch eh en . Se l bstorgan isieru n g wird
weder fü r wich tig gen om m en n och „ tra in iert“ − dabei i st der Au sbru ch au s der Zu rich tu n g au f d ie ü b l ich e m aterie l l e Re-
produ ktion ü ber den Markt ( P rodu kte u n d D ien stl e istu n gen e in kau fen , da fü r jobben geh en ) ein e „ Ku n st“, d ie kreativ erl ern t
werden m u ß u n d kan n . I n fos: www. p rojektwerksta tt.d e/von -u n ten .

5  D er berü h m te Satz „Wer m i t 20 kein E Kom m u n istI n /An arch istI n i st, h a t kein H erz. U n d wer es m i t 30 im m er n och i st, h a t
kein H i rn“ i st n ich t n u r ( im m er i n an deren Worten , aber m it gen au d iesem I n h a l t) e in Stan dard in bü rgerl ich en Kreisen , son -
dern d ieser Gen eration skon fl i kt u n d dam it der E tab l ieru n gsdru ck der Äl teren gegen ü ber den ta ten du rstigen J ü n geren be-
steh t au ch in po l i ti sch en Gru ppen u n d Organ isation en − su bti l , aber u m so wirksam er.

6  Viel e ä l tere Pol i takteu rI n n en , d ie n ich t an ih rem P rojekt kl eben ( wei l es i h r Job geworden i st) oder etab l iert sin d , h aben fü r
sich i rgen dein D ogm a en twickel t, an dem sie h än gen , das sie aktiv h ä l t, das sie aber g l eich zei tig dom in iert wie d ie H ei l s-
l eh re i n Sekten oder esoterisch en Gru ppen . Beisp iel e sin d das Gewa l tfreih ei ts-D ogm a fü r e in en Tei l so l ch er Akteu rI n n en
( d ie dan n m i t der H etze gegen Mi l i tan te i h re Sel bstbestätigu n g erfah ren ) , der Mi l i tan z- u n d Mackerfetisch ism u s etl ich er
au ton om er u n d an ti fasch isti sch er Kreise oder vie l e An tideu tsch e m i t i h rer Misch u n g au s dogm atisch -verein fach ter Wel t-
an a l yse ( p ro I srael u n d U SA, gegen Pa l ästin a u n d D eu tsch l an d ) u n d dem tiefen H ass gegen an dere „ l i n ke“ Gru ppen .

7  N ich t a l s Tei l von U mwel tbewegu n g sin d so l ch e Woh n projekte zu seh en , d ie Ökol og ie n ich t a l s Tei l i h rer po l i ti sch en oder
Al l tagspraxis versteh en . D azu geh ören e in ige eh em a l ige H au sbesetzu n gsprojekte oder Bau wägen , d ie eh er au s „ au to-
n om en“ oder „ pu n kigen“ Zu sam m en h än gen en tstan den .

8  Qu el l e : „Kom m u n eB u ch“ ( s ieh e 1 ) , S. 40-48 .
9  I m Jah r 2001 in i ti ierten Aktive der Kom m u n e d ie Grü n du n g von Attac Kassel − vom h oh en An spru ch b l ieb d ie Tob in Tax

ü brig .
1 0  D ie WE SP E h at sich i n zwisch en i n e in em l an gen P rozeß der E tab l ieru n g , E n tfrem du n g u n d sch l ieß l ich i n e in em spektaku l ä -

ren E n dstrei t u m den Au ftri tt e in er Ban d , in der e in Vergewal tiger m i tsp ie l te, au fgel öst.
1 1  F i n dh orn g i l t a l s U r-P rojekt sp i ri tu e l l -myth isch er Leben sprojekte. I n F i n dh orn h errsch en esoterisch e Th eorien von der u n ter-

sch ied l ich en Wertigkeit der Men sch en rassen . So l ch e a l ten I deol og ien fin den sich au ch bei Ru dol f Stein er oder Si l vio Ge-
sel l . Sie sin d k l assisch fü r ein e erd- u n d h eim atverbu n den e, b io l og isti sch e u n d myth isch e Orien tieru n g , den Ökofasch is-
m u s. Qu el l en : „Kom m u n eB u ch“ ( sieh e 1 ) , S. 79+ 80. Ju tta D i tfu rth , 1 997, „Feu er i n d ie H erzen“ ( S. 282+ 283) u n d
„E n tsp a n n t i n d ie B a rb a rei“ ( S. 60-63 ) , Kon kret L i teratu r Verl ag , H am bu rg .

1 2 Wobei k l a rzu stel l en i st, daß d ie N orm ieru n g b is Verh in deru n g se l bstbestim m ter Sexu a l i tä t ta tsäch l ich den versch ieden en
Zwan gsverh ä l tn issen aktu el l er Gesel l sch aftsform en geh ört, a l l erd in gs d ie Kon stru ktion von H au pt- u n d N eben u rsach en
sel bst wiederu m ein e H ierarch isieru n g u n d dam it e in Zwan gsm odel l da rste l l t. 

1 3 Au s der p ropag ierten Befreiu n g der Sexu a l i tä t i st a l l erd in gs im Lau fe der Jah re e in frau en ern iedrigen der Sexism u s gewor-
den . D ie AAO ( Aktion san a l ytisch e Organ isa tion ) i n der N äh e von Wien h a tte sch on n ach ku rzer Zei t extrem e sexisti sch e
Au swü ch se, verbu n den m i t ein er h a rten H ierarch ie. So h a tte der „ Gu ru “ der AAO, der später wegen Kin desm ißbrau ch s
veru rtei l te Otto Mü h l , das Rech t, a l l e Mädch en i n e in em bestim m ten Al ter zu en tju n gfern . D er Grü n der des ZE GG, D ieter
D u h m , bezieh t sich m eh rfach au f d ie AAO u n d Otto Mü h l a l s Vorb i l d au ch fü r das ZE GG. Qu el l en : „Kom m u n eB u ch“ ( s ie-
h e 1 , S. 49) , „E n tsp a n n t i n d ie B a rb a rei“ ( s ieh e 4) , S. 63-65. Rosarote Pan th erI n n en , 1 994, „ZE GGsism u s“ , ASTA der F U
Berl in ( a l s B rosch ü re u n d Win dows-H el p -D atei ) . D as erste H ei l u n gsb iotop en tstan d im portu g isiesch en Tam era . D ie
ZE GG-Grü n derI n n en D u h m u n d L ich ten fel s ag ieren jetzt dort.

1 4 D ie g rößte Gru ppe sin d d ie an th roposoph isch en P rojekte. Sie h aben e in e kom p l ette „ Rel ig ion“ ( gesch afffen von Ru dol f
Stein er) , vie l e besteh en sch on deu tl ich l än ger.

1 5 D er Zwan g zu m Gel dverd ien en kettet au ch Au ssteigerI n n en -P rojekte an d ie Gesel l sch aft. Se l bstversorgu n g redu ziert zwar
d ie Abh än g igkeit, i n der Regel b l eiben jedoch Gel dfl ü sse i n beide R ich tu n gen . D ie m eisten Betriebe i n den Gem ein -
sch aftsprojekten p rodu zieren fü r den a l l gem ein en Markt, oft sogar fü r e l i tä re Sch ich ten m i t h oh em E in kom m en .

1 6 So g ibt es e in e gewa l tfreie Aktion sgru ppe m i t Akteu rI n n en u.a . au s dem Ökodorf Sieben L in den u n d dem ZE GG, d ie bei
An ti -Castor-Aktion en u n d bei den P rotesten gegen I WF/Wel tban k im Septem ber 2000 in P rag m i twirkten . I n beiden P ro-
jekten werden au ch Aktion stra in in gs a l s Sem in are an geboten .

1 7 Zu dem betrieb das ZE GG P rojekte wie „ J u gen d en twickel t Zu ku n ft“ ( J E TZT e.V. ) oder e igen e Verl age. D as Gesam tprojekt
n en n t sich ME I GA. ZE GG-Aktive sin d zu dem in esoterisch en N etzwerken wie dem Gl oba l E covi l l age N etwork oder dem
N etzwerk Zu ku n ft aktiv.

1 8 D ie zen tra l en Person en waren An gestel l te, ZE GG sel bst i st e in e Gm bH . E rst im Lau fe der Jah re sin d au ch verm eh rt Men -
sch en dau erh aft an den ZE GG-Stan dort n ach Bel zig gezogen ( eh em a l iges Stasi -Lager der D D R) .

1 9 Von D ieter D u h m stam m en d ie g ru n d l egen den Bü ch er ü ber d ie Th eorie des ZE GG. I m Mitte l pu n kt des ZE GG-Gel än des
in Be l zig , dem Versam m l u n gsp l a tz, h än gt e in e Tafel m i t den 1 2 Gru n dregel n , verfaßt von D u h m . Qu el l e: L ei l a D reg g er,
„D a s ZE GG“ i n : „ I CH “ F rü h l i n g ' 97 ( S. 29) .

20 Weitere Bel ege fü r d ie Verh arm l osu n g von Vergewa l tigu n gen u n d Kin dersm ißbrau ch sieh e Qu el l en an gaben oben .
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21 D u h m verzich tet sogar in sein em an son sten seh r p räzisen Leben sl au f im Zu sam m en h an g m it dem aktu el l en Bu ch „ D ie h ei l i -
ge Matrix“ au f d ie N en n u n g des ZE GG a l s von i h m en twickel tes P rojekt u n d oftm a l iger Au fen th a l tsort i n der ersten H ä l fte
der 90er Jah re.

22 D ie Kri tik b l e ibt a l so besteh en , au ch wen n u n ü berseh bar i st, daß das ZE GG sich in e in e R ich tu n g en twickel t, d ie bessere
Ch an cen fü r se l bstbestim m te P rozesse im P rojekt b ietet.

23 Veröffen tl ich u n g ein er ZE GG-sol idarisch en E rkl ä ru n g u n ter Betei l igu n g se l bst von Person en au s N . E . P. A. L . , VE Rbu n t-P ro-
jekt, Ökodorf Groß Ch ü den u sw. sowie n a tü rl ich oh n eh in au s an deren , sch on sei t Jah ren m it du b iosen Posi tion en ag ieren -
den P rojekten . Qu el l e: „eu rotop ia “, F rü h l i n g '97, S. 58 .

24 Vorl äu fer des Ökodorfes Sieben L in den .
25 D ie gen an n ten Person en stam m en au s: Kom m u n e N iederkau fu n gen , ZE GG, Leben sGu t Pom m ri tz, Ökodorf. E in ige Au sga-

ben vorh er war au ch d ie Wespe in N eu stadt n och i n der Redaktion vertreten .
26 Au ch N E PAL u n d der Leben sgarten Steyerberg veröffen tl ich en i h re Term in e oder stel l en sich vor.
27 D er ZE GG-I n fostan d wu rde dam a l s von Mitg l iedern der Ökol og isch en L in ken u m Ju tta D i tfu rth an gegri ffen , wäh ren d Au f-

Takt-Organ isa torI n n en fü r d ie weitere Tei l n ah m e des ZE GG stri tten .
28 Qu el l e : „ZE GGsism u s“ ( sieh e 5) u n ter P u n kt „ N etzwerke“.
29 Sieh e u.a . Ma i l von Peter von R ü d en ( VE R b u n t) a m 22 . 9. 1 997 a u f dem CL-Brett J u gen du mwel tbewegu n g . Weitere I n -

form ation en n ach m ü n d l ich en Mittei l u n gen von R ich ard Sch m idt, N E PAL . Sieh e au ch P ressem ittei l u n g ( oh n e D atu m ) u n d
P rogram m zu m Sym posiu m .

30 „Zu kü n fte“, S om m er 1 997, S. 67.
31 Gem ein t sin d h ier d ie vie l en Ökodörfer, Ökostädte u n d Ökosied l u n gen oh n e pol i ti sch en u n d m eist au ch gän zl ich oh n e

esoterisch en An spru ch . Sch ön er ( n a tu rn ah ) woh n en war das H au ptzie l . D as i n u mwel tpol i tisch en Zu sam m en h än gen be-
kan n te Ökodorf Sieben L in den ( eh em a l s Groß Ch ü den ) geh ört n ich t h ierzu, den n es h a t po l i ti sch e u n d esoterisch e Au s-
rich tu n gen , i st a l so e in e Misch form zwisch en Ökodorf u n d sp i ri tu e l l en P rojekt − d ie N äh e zu m ZE GG war au ch von Be-
g in n an sich tbar.

32 D ieses Mißverstän dn is besteh t oft: D ie u mwel tverträg l ich sten H äu ser sin d n ich t d ie ( teu ren ) N eu bau ten im N iedrigen erg ie-
stan dard , m i t U mwel tsch u tztech n ik vom Kel l er b is zu m D ach , den n m it jedem N eu bau sin d E rsch l ießu n gsm aßn ah m en ( Lei -
tu n gen , Wege u sw. ) sowie erh eb l ich er Roh stoffverbrau ch verbu n den . D ie B i l an z der sch on en den u n d su bstan zerh a l ten -
den San ieru n g von Al tbau ten m i t u mwel tgerech ten Materia l ien i st u nverg l eich bar besser.

33 D as Streben n ach staatl ich en Zu sch ü ssen , Woh n u n gsbau förderu n gen u n d d ie E igen h eim zu l age m ach en rech tl ich e For-
m en n ötig , i n den en es H iera rch ien g ibt ( Vorstän de, Au fsich tsräte, Gesch äftsfü h ru n gen ) u n d i n den en Abh än g igkeiten von
Person en u n d I n sti tu tion en au ßerh a l b des P rojektes en tsteh en ( Stim m rech t von Gel dan l egerI n n en ) .

34 D ie Zei tsch ri ft „ eu rotop ia“ ( 1 997 m i t dem Psych ob l a tt „ I CH “ fu sion iert, sowie d ie jäh rl ich en Vern etzu n gstreffen „ Com e to-
geth er“ werden von den pol i ti sch en Kom m u n en gem ieden . Au ch d ie vor ein igen Jah ren en tstan den e Vern etzu n g der sich
sel bst a l s po l i ti sch e Kom m u n en e in sch ätzen den P rojekte i st n ach Au ssagen von Betei l ig ten au f das N iveau von Fam i l ien -
treffen zu rü ckgefa l l en ( z. B. der Kom m u ja -Ru n dbrief) . Al s po l i ti sch e Kom m u n e gel ten dort au ch z. B. das Ökodorf in Groß
Ch ü den u n d das Leben sGu t Pom m ri tz.

35 N ach e igen en Au ssagen stam m en m eh rere Person en , d ie jetzt im Ökodorf m i twirken , au s dem ZE GG-U m fel d . D as Öko-
dorf h at sich berei ts im Apri l 1 994 an e in er Besprech u n g im ZE GG betei l ig t, wo es daru m g in g , wie d ie I deen des ZE GG
stärker n ach drau ßen getragen werden kön n en . Zu dem h aben d ie Ökodörfl erI n n en d ie Sol idari tä tserkl ä ru n g m i t
den ZE GG au s den Jah ren 1 996 u n d 1 997 m itgetragen , sie treten stän d ig gem ein sam m i t dem ZE GG in der Öffen tl ich kei t
au f.

36 Ku rzvortrag au f der Bu n destagu n g fü r Bü rgerbetei l igu n gsverfah ren vom 1 4. -1 6. 1 1 . 1 997 in Loccu m .
37 Au ssage von Pom m ri tz-Ch ef Maik H osan g am Tel efon im Som m er 1 997 ( H osan g war Mita rbei t am I n sti tu t von Bah ro) .
38 „ N örd l ich e E n twickl u n gsprojekte An ders Leben“ i st u rsp rü n g l ich e in Kreis von Leu ten , d ie d ie U mwel tbewegu n g m i t der

I dee von ökol og isch en Gem ein sch aftsprojekten verb in den wol l ten . Sei t Mitte der 90er Jah re n ah m en sp i ri tu el l e u n d rech te
Gedan ken Ü berh an d . N E PAL u n d ZE GG wu rden zu Pa rtn ern bei dem Versu ch , d ie U mwel tbewegu n g zu beein fl u ssen .

39 Sieh e Kap. 3 . 9.
40 Vie l e der eh em a l s po l i ti sch -aktiven Leu te der J u gen du mwel tbewegu n g bau ten i n Verden i h r m i l l ion en schweres Ökozen -

tru m p l u s e in em eben so kap ita l sta rken Woh n projekt au f. D as Ökodorf Sieben L in den wu rde m i t h oh em Gel dau fwan d völ -
l ig n eu m i tten in d ie Lan dsch afts gebau t u sw.

41 D er B l ick i n s D eta i l zeigt d ie N eu orien tieru n g n och deu tl ich er. U m an d ie Gel der zu kom m en , werden pol i ti sch e Verfi l zu n -
gen i n Kau f gen om m en . U m Arbei tskraft abzu sch öpfen , werden gesel l sch aftl ich e Zwan gsverh ä l tn isse ka l tb l ü tig au sge-
n u tzt. So sta rteten d ie Akteu rI n n en , d ie das Ökozen tru m Verden au fbau en wol l ten , se l bst d ie Agen da 21 , u m Bezieh u n gen
zu den reg ieren den Parteien ( F D P u n d CD U ) au fbau en zu kön n en . F ü r Zu sch u ßan träge organ isierten sie Lobbriefe der Lan -
desreg ieru n g , kom m u n a l pol i ti sch e Aktion en i n Verden wu rden im m er wieder i n F rage gestel l t, u m das I m age n ich t zu ge-
fäh rden . Beim Au sbau der erworben en Kasern e zu m Ökozen tru m wu rde au ch Arbeitstru pps des Arbei tsam tes e in gesetzt,
dem sich d ie Arbei terI n n en n u r u n ter Gefäh rdu n g ih rer Arbei tsl osen h i l fe h ätten en tzieh en kön n en − m odern e Zwan gsar-
beit fü r e in P rojekt, daß sich a l s se l bstverwa l tet bezeich n et, u m wiederu m im reich en B i l du n gsbü rgerI n n en tu m Mi l l ion en d i -
rekter Gel dan l age einwerben zu kön n en !

42 Qu el l en zu m Leben sGu t Pom m ri tz: eu rotop ia , 1 995, „An d ers l eb en , a n d ers wirtsch a ften“ , Mu rrh ardt ( S. 32-39) .
43 D er dan n aber doch n ich t gen u tzt wu rde, wei l an dere Gel dqu el l en reich ten .
44 Meh r I n form ation en zu den staatsbefü rworten den Posi tion en von Attac im Ban d „ N ach h a l tig , m odern u n d erfo l g l os?“ d ie-

ser Bu ch reih e sowie u n ter h ttp : //g o. to/tob in -ta x.
45 Beisp ie l : E in l a d u n g von B ' 90/Grü n en , Kreisverban d H ersfe l d -Roten bu rg , zu r Zu ku n ftswerkstatt am 31 . 1 . 1 998 .
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46 So h a t das Verden er Woh n projekt Al l erWoh n en 1 , 7 Mi l l ion en Mark von An l egerI n n en e in geworben , d ie jetzt z.T. ü ber d ie
E igen h eim zu l age staatl ich es Gel d erh a l ten u n d Stim m rech t im P rojekt h aben . D ieser Gefah r der F rem dbestim m u n g h aben
sich d ie Verden erI n n en bewu ßt au sgesetzt, u m m axim a l e Gel dm en gen abzu sch öpfen . Sie l eben jetzt in der H offn u n g ,
daß sich d ie au ßerh a l b des P rojektes befin d l ich e Stim m en m eh rh ei t n iem a l s u n terein an der organ isiert u n d h an d l u n gsfäh ig
wird − du rch au s das gen au e Gegen tei l des u rsprü n g l ich en Sin n s von Gen ossen sch aften u n d Sel bstverwa l tu n g . Zu dem
besteh t d ie Gefah r, daß d ie, d ie ta tsäch l ich e in zieh en , das i h n en garan tierte Rech t n u tzen , i h re Woh n u n gen i n E igen tu m
u m zu wan del n . D ieses Rech t m u ßte i h n en wegen der E igen h eim zu l age ein geräu m t werden .

47 Gru ßworte, U n terstü tzu n gserkl ä ru n gen , Sch i rm h errsch aften , E röffn u n gsreden u sw.
48 D ieses Verfah ren der Bewertu n g i st a l l gem ein seh r sin nvol l . Sta tt e igen er, su b jektiver Maßstäbe wird ü berprü ft, ob P rojekte

oder Person en i h ren e igen en An sprü ch en gerech t werden ( den aktu el l en oder frü h eren ) .
49 D ie i n vie l en „ l i n ken“ Gru ppen vertreten e Au ffassu n g , e in e Verän deru n g der eigen en Leben sverh ä l tn isse sei erst n ach der

Verän deru n g der Gesel l sch aftsverh ä l tn isse m ög l ich ( „ n ach der Revol u tion“ ) i st u n sin n ig , da das täg l ich e E xperim en te n ich t
n u r ein e Verän deru n g ein es Tei l s von Gesel l sch aft u n d e in stän d iger Reibu n gspu n kt sein kan n − wen n n ach au ßen gerich -
tet. E s i st zu dem n otwen d ig fü r d ie th eoretisch e D ebatte, i n E xperim en ten eigen e I deen zu erproben u n d zu refl ektieren .
Kein e Th eorieen twickl u n g oh n e den Kon fl i kt der P raxis. Reibu n g erzeu gt Wärm e!

50 I n teressan te Ü berl egu n gen u n d p raktisch e E rfah ru n gen m i t Rech tsform en h a t das Mietsh äu ser-Syn dikat in F reibu rg ge-
m ach t ( www. syn d ikat.org ) . D ie Sti ftu n g „ F reiRäu m e“, 2002 in Grü n du n g , wi l l d iese E rfah ru n gen gezie l t fü r d ie Sich eru n g
pol i ti sch er, a l so öffen tl ich er Räu m e n u tzen ( www. projektwerkstatt.de/sti ftu n g ) .

51  O l iver Ged en , 1 996, „Rech te Ökol og ie“ , Verl ag D ie Werkstatt, Göttin gen ( S. 230) .
52  „D a s Kom m u n eB u ch“ ( s ieh e 1 ) , S. 81 + 82.
53 D ie Al l gem ein gü l tigkei t der Zin sth eorie h at D im en sion en ein er esoterisch en Weish ei t, den n au ch dort werden kom p l exe

P rozesse au f e in fach e U rsach en redu ziert.
54 N ah e dem Forsth au s Triesch bei Bebra/H essen , dort fan d das Gem ein sch aftstreffen s „ Com e togeth er 1 997“ sta tt.
55 „E n tsp a n n t i n d ie B a rb a rei“ ( s ieh e 4) , S. 65.
56 Von 1 990 b is 1 993 zu n äch st im „ Al ten Bah n h of Tra is-H orl off“ ( H u n gen , Kreis Gießen ) .
57 D ie Bau beh örden ( sowoh l u n ter g rü n er a l s au ch u n ter CD U -Lei tu n g ! ) veran l aßten m eh rfach Versiegel u n gen oder N u t-

zu n gsverbote, d ie F in an zäm ter l eh n ten d ie Gem ein n ü tzigkei t von Gru ppen ab, d ie m i t der P rojektwerksta tt kooperierten ,
d ie Gerich te ü berzogen d ie AktivistI n n en m i t Verfah ren ( d ie se l ten zu e in em E rgebn is kam en ) u n d d ie Po l izei verh in der-
te Aktion en b is zu H öh epu n kten , daß e in P rojektwerkstättl er au f der Po l izeiwach e verprü gel t wu rde, zwei au f i h ren Fah rrä -
dern von Po l izisten ü berfa l l en wu rden u sw. 

58 I m m er wieder kam es zu Strei t zwisch en den en , d ie pol i ti sch e Aktion weiter a l s wesen tl ich e Au srich tu n g begri ffen , u n d de-
n en , d ie Gem ein sch aftsorien tieru n g in den Vordergru n d stel l ten u n d au f e in E n de der Au sgren zu n g u n d Repression h offten .
D ie Kom b in ation von Aktion u n d Al l tag gel an g n ich t. Ob m i t m eh r Person en das P rojekt gel in gen wü rde oder ob dan n
au ch i n Saasen E tab l ieru n gsprozesse ein setzen u n d d ie pol i ti sch e Aktion i n F rage stel l en wü rden , käm e au f den Versu ch
an .

59 B is März 2002 gab es aber kein e I n teressen tI n n en , au ch kau m An fragen d iesbezü g l ich .


